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Weltwirtichaftsfolgen 
der Abwerlung 


HGoldblockende und Welthandelsbelebung. 
8 Von Gilbert C. Layton, 
Direktor des „Economiſt“, London. 


Das Verhältnis des Dollars, des 
8 Pfundes Sterling und des franzöſiſchen 
F Franken zueinander iſt oft für viele 
0 eiden der Weltwirtſchaft verantwortlich 
Ä macht worden. Die Abwertung der 
Voldwährungen hat infolgedeſſen die 
* ſtanſen und gewiſſe Warenmärkte zunächſt 
WR: angeregt. Bei ruhigerer Ueber⸗ 
* erung 


7 
* 


ſtellt ſich aber immer deutlicher 
5 3 daß die Abwertung an ſich noch 
W. erlei Erleichterung der ſchwierigen 
he lthandelsbedingungen mit ſich bringt; 
dee beſeitigt vielleicht einige Hinderniſſe 
5 25 bereitet möglicherweiſe den Boden 
fur gemeinjame Bemühungen mit dem 
die beſtehenden Handelsſchranken 
beſeitigen — Schranken, die zum Teil 
ie frühere Währungslage verurſachten, 
t Teil aber auch durch ſie verurſacht 


- 


Die nächſtliegenden, unmittelbaren Aus⸗ 
ungen der Abwertung der Goldblock⸗ 
find von keiner größeren Bedeu⸗ 
ng. e iſt 5 England der Gold⸗ 
geſtiegen. Aber ſchon bezüglich der 
des Goldpreiſes zeigt es ſich, daß 
8 manche Unklarheit beſtehen blieb, 
ui allem im Verhältnis des Dollars 
Ar Pfunde: Mit dem Sterling⸗Dollar⸗ 
is thältnis wird auch der Goldpreis 


lichkeit, die allerdings recht zweifel⸗ 
iſt. In dieſem Falle wäre ſogar noch 
2 Pariſer Goldpreis in Betracht zu 
erte n, bis eine endgültige Stabiliſierung 
en ift. Inzwiſchen erwartet Groß⸗ 
ee annien ein Steigen des Goldpreifes 

en 144 Schilling per Unze — gegenüber 
an“ am 25. und 140 am 28. September — 

bis = Berg wu des Pfundkurſes 
75 ein Verhältnis von 1 zu 4.86 

legenüber dem Dollar. . 


ug igen alſo die Währungsmaßſtäbe 
r ſchwanken, bleiben die Warenmärkte 
EN nich unismäßig ſtetig, ſoweit die Waren 
125 ten unmittelbar aus Abwertungsgebie⸗ 
ie ſtammen. Die Preisſchwankungen, die 
27 rein techniſch auf Grund der Ab⸗ 
nicht ngswelle ergeben müſſen, brauchen 
9% überſchätzt zu werden. Hier be⸗ 
80 im Mt im Grunde nicht die Währung, 
BE a chfr 


das Geſetz von Angebot und 
age. Erſt wenn ſich ein neuer Geiſt 
naleduſammenarbeit auf den internatio⸗ 
die n Märkten durchgeſetzt hat, erſt wenn 
Handelshemmnille wirklich befeitigt 
Mi: und die Abwertung fih als Anlaß 
1 entf meinen Regelungen und einer 
u a ehenden Wiederbelebung des Ver⸗ 
Liner ng erwieſen Bat, erjt dann wird mit 
42 baff Belebung der Nachfrage nach Roh⸗ 
men zu rechnen fein. Wie ſich dann die 
N Jukuntp reiſe geſtalten werden, muß der 

5 vet überlaſſen bleiben. Da die Er⸗ 
Kine ng vieler Rohſtoffe gegenwärtig 
Se, lich begrenzt iſt, werden ſich die 
PR loeauben der Reſtriktionsapparate wohl 
x ae wenn die geſteigerte Nachfrage es 
bt. Keinesfalls können alſo die Noh⸗ 

reife übermäßig ſteigen. Soweit 
wie Gummi, Zinn und Kupfer 


5 
* 


* 
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In der Geſchäftsſtelle und den Ausgabeſtellen monatlich 4.— 21, 
mit Zuſtellgeld in Poſen 4.40 1. in der Provinz 4.30 zi 
4.40 2, vierteljährlich 13.10 zl. Unter Streifband in Polen 
6.— 21. Deutſchland und übriges Ausland 2.50 Amt. 
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Anzeigenpreis: 


für Anzeigenaufträge: 


Poznan (Polen), Freitag, 9. Oktober 1936 


Münchener Trauerfeier für Gömbös „ 


In Gegenwart Adolf Hitlers 


München, 8. Oktober. In München 
hatten ſich am Mittwoch die Flaggen auf 
N geſenkt zum äußeren Zeichen der 
Trauer um den ungariſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten Julius Göm bös, der in dieſer Stadt 
verſchieden iſt. In aller Stille wurde mit⸗ 
tags die ſterbliche Hülle des Verewigten von 
der Kuranſtalt Neuwittelsbach nach der Re⸗ 
ſidenz übergeführt. Hier war in der Vor⸗ 
halle des Kaiſerhofes die feierliche 
Aufbahrung vorbereitet worden. 

Zu beiden Seiten des Katafalks, auf dem 

der mit der ungariſchen Fahne und einem 
Roſenkranz, dem letzten Gruß der Witwe, 
geſchmückte Sarg ruhte, hielten je drei Offi⸗ 
ziere der deutſchen Wehrmacht die Ehren⸗ 
wache. 
Unter dem Befehl des Generalmajors van 
Ginkel rückten gegen %4 Uhr die Truppen 
in den Kaiſerhof. Hier traten drei Kompagnien 
Infanterie und eine Kompagnie Flieger an. 
Die Lafette fuhr vor, die den Toten auf ſeiner 
letzten Fahrt durch München aufnehmen ſollte. 
Eine Batterie nahm in der Marſtallſtraße Auf⸗ 
ſtellung. Zur offiziellen Trauerfeier hatten ſich 
vor dem Sarge mit der Witwe, den beiden 
Söhnen und der Tochter des Verſtorbenen eine 
große Reihe von ungariſchen und deutſchen 
Trauergäſten eingefunden. Aus der Heimat des 
Verſtorbenen waren gekommen als Vertreter 
des Reichsverweſers der ungariſche Miniſter für 
Kultur und öffentlichen Unterricht, Dr. Balint 
von Homan, der Präſident des ungariſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſes Dr. Alexander von Sztra⸗ 
nyawſzky, der Chef des Generalſtabes, General⸗ 
leutnant von Ratz, mit einer Abordnung von 
ſechs Offizieren des ungariſchen Heeres. 

Der Führer und Reichskanzler, der 
zur letzten Ehrung des Toten nach München ge⸗ 
kommen war, erſchien in Begleitung von Reichs⸗ 
preſſechef Dr. Dietrich und Adjutant Haupt⸗ 
mann Wiedemann. Der Führer und Reichs⸗ 
kanzler legte einen mit gelben Chryſanthemen 
gezierten Lorbeerkranz an der Bahre nieder, 
Mit dem Choral „O Haupt voll Blut und Wun⸗ 
den“ begann die Trauerfeier. Nach der Trauer⸗ 
anſprache und dem Gebet des evangeliſchen 


Geiſtlichen inſzenierte das Muſikkorps das Lied 
„Vom guten Kameraden“. Nachdem ſich der 
Führer verabſchiedet hatte, fuhr die Lafette vor 
dem Eingang der Vorhalle vor. Sechs Unter⸗ 
offiziere des deutſchen Heeres nahmen den Sarg 
auf, und während die Trauerparade die mili⸗ 
täriſchen Ehrenbezeigungen erwies, wurde der 
Sarg unter den Klängen des Präſentiermarſches 
zur letzten Fahrt durch München auf die Lafette 
geſetzt. Die ungariſche Nationalhymne erklang 
und dann ſetzte ſich der große Trauerzug in Be⸗ 
wegung. Unmittelbar hinter dem Sarge folgten 
die Angehörigen. In der nächſten Reihe ſchritten 
die Reichsminiſter Freiherr von Neurath und 
Göring, der ungariſche Staatsminiſter von Ho⸗ 
mann und der italieniſche Botſchafter Apoliko. 
Trotz des unaufhörlich niedergehenden dünnen 
Schnees, der den Aufenthalt in den vorwinter⸗ 
lichen Straßen recht unangenehm machte, hatten 
ſich ſchon Stunden vor Beginn der Trauerfeier 
in den Straßen, durch die ſich der Trauerzug 
bewegen ſollte, viele Tauſende aufgeſtellt, um 
dem großen ungariſchen Staatsmann auch ihrer⸗ 
ſeits die letzte Ehre zu erweiſen. 

Der Platz vor dem Südbau des Hauptbahn⸗ 
hofes war abgeſperrt. Punkt 5 Uhr hörte man 
die Klänge der Trauermuſik. Die Menge ent⸗ 
blößte das Haupt und erhob die Hand zum 
Gruß, als ſechs Unteroffiziere der Wehrmacht 
den Sarg von der Lafette hoben, um ihn in den 
Könisſalon zu tragen. Der Königsſalon war 
würdig mit ſchwarzem Tuch und Lorbeerbäumen 
geſchmückt. Während der Sarg in dem Königs⸗ 
ſalon auf den Katafalk geſetzt wurde und Offi⸗ 
ziere der deutſchen Wehrmacht an den Enden 
des Sarges die Ehrenwache bezogen, ſprach vor 
dem Portal Reichsaußenminiſter Freiherr von 
Neurath den Hinterbliebenen des ungari⸗ 
ſchen Staatsmannes nochmals ſein Beileid aus. 
Die Hinterbliebenen verweilten noch im ſtillen 
Gebet eine Zeitlang vor dem Sarge. 

Um 22.23 Uhr verließ die ſterbliche Hülle des 
ungariſchen Staatsmannes München. Der ſtell⸗ 
vertretende Kommandierende General des 7. Ar⸗ 
meekorps, Freiherr von Weichs, geleitete den 
Zug mit der Leiche des Verewigten bis an die 
Landesgrenze. 
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Wien, 8. Oktober. Der aus drei Wagen be» 
ſtehende Trauerzug mit den ſterblichen Ueber⸗ 
reſten des ungariſchen Miniſterpräſidenten 
traf um 6 Uhr morgens auf dem Wiener 
Weſtbahnhof ein und wurde dann auf 
den Oſtbahnhof geführt. Dort hatten ſich 
Bundeskanzler Dr. Schuſchnigg, Staats⸗ 
ſekretär Dr. Schmidt und Staatsſekretän 
für die Landesverteidigung General Zeh⸗ 
ner mit einer Offiziersabordnung eingefun⸗ 
den. Eine Ehrenkompanie erwies dem ver- 
ewigten ungariſchen Staatsmann die mili⸗ 
täriſchen Ehren. Dann legten Bundeskanzler 
Dr. Schuſchnigg und Staatsſekretär Zehner 
am Sarge Kränze in den öſterreichiſchen 
Farben nieder. Eine Muſikkapelle ſpielte das 
Soldatenlied: „Ich hatt’ einen Kameraden.“ 
Um 8 Uhr verließ der Trauerzug den Wiener 
Oſtbahnhof und erreichte kurz nach 9 Uhr die 
öſterreichiſche Grenze. 


—— 


„Führungsrat“ 
der Sudetendeutſchen 


Prag, 7. Oktober. Die Preſſeſtelle der Su ⸗ 
detendeutſchen Partei teilt mit: 

„Konrad Henlein hat zum Zwecke der Zu⸗ 
ſammenfaſſung der politiſchen Arbeit aus der 
Hauptleitung der Sudetendeutſchen Partei einen 
Führungsrat gebildet. 


Der Führungsrat iſt das oberſte beratende 
und beſchließende Organ der Sudetendeutſchen 
Partei. Um eine Zuſammenfaſſung aller völki⸗ 
ſchen Kräfte bei der Notlage des Sudeten, 
deutſchtums auf allen Gebieten und die für eine 
Beſſerung der Verhältniſſe unerläßliche Ge⸗ 
ſchloſſenheit der ſudetendeutſchen Einheitsbewe⸗ 
gung ſicherzuſtellen, hat Konrad Henlein weiter 
in den Führungsrat nach Abgabe einer verbind⸗ 
lichen Erklärung Kameraden Rudolf Kaſper 
und Kameraden Dr. Anton Kreißl berufen. 
Hiermit wurden die Anſtimmigkeiten im 
völkiſchen Sudetendeutſchtum beendet. Die 
Sudetendeutſche Partei wird den Kampf um 
den Beſtand des Sudetendeutſchtums und ſeine 
Zukunft mit verſtärktem Einſatz ſortführen.“ 


in Kolonien der ehemaligen Goldblock⸗ 
länder erzeugt werden, ſind ihre Preiſe 
durch die Abwertung ohnehin gefallen, 
und, ſoweit infolgedeſſen oder durch die 
ſpätere Stabiliſierung der Verhältniſſe 
die Nachfrage ſteigt, kann ein Ausgleich 
durch vermehrte Erzeugung leicht herbei⸗ 
geführt werden, was den Erzeugern den 
gleichen Nutzen ſichern würde wie die 
Preisſteigerung. a 

Wenn alſo das jetzige Verhältnis von 
Dollar, Pfund und Franken zueinander 
weltwirtſchaftlich noch vieles offen läßt, 
ſo hat es doch auf die Binnenwirtſchaft 
insbeſondere Frankreichs eine beſtimmte 
Wirkung, die auch vom Standpunkt des 
internationalen Warenaustauſches aus 
wichtig iſt. Die innere Lage Frankreichs 
war von Tag zu Tag unhaltbarer ge⸗ 
worden. Die Abwertung macht es Frank⸗ 
reich nun möglich, die Laſten der Induſtrie 
u erleichtern. Außerdem wird der 
enen — einer der wichtigſten 
ranzöſiſchen Wirtſchaftszweige — eine 
Belebung erfahren. Was den Außen⸗ 
handel betrifft, ſo haben die erſten Tage 
erſt verhältnismäßig wenige Klagen aus 
anderen Ländern gebracht, weil Frank⸗ 
reich auf dem Weltmarkt nur mit einer 
begrenzten Zahl von Waren in Wett⸗ 
bewerb tritt. Es iſt aber nicht zu ver⸗ 
kennen, daß die Kritik heftiger geweſen 
wäre, wenn man nicht von der Abwertung 
einen Anſtoß zu einer umfaſſenden Rege⸗ 


lung erwartete, deren Segnungen die 
Nachteile für den Außenhandel einzelner 
Länder ausgleichen könnten. 

Einer ſolchen allgemeinen Regelung 
ſtehen allerdings vorläufig noch Bedenken 
entgegen. Die Haltung der Regierungen 

egenüber den Folgeerſcheinungen der 
Abwertung iſt nicht allein von wirtſchaft⸗ 
lichen Gründen beſtimmt. Die Politik 
und die Wirtſchaft ſind heute überall ſo 
nahe zuſammengerückt, daß ſich das Wohl⸗ 
ergehen der Wirtſchaft auf keine Weiſe 
mehr vom übrigen Leben des Volkes 
trennen läßt. Für Großbritannien ins⸗ 
beſondere ſteht gegenwärtig die Wieder⸗ 
aufrüſtung im Vordergrund, weil nur 
durch ſie die Kriegsfurcht zu bannen iſt; 
die britiſche Wiederaufrüſtung wiederum 
iſt im notwendigen Maßſtab nur dann 
möglich, wenn das Geld billig bleibt, die 
Zinsſätze niedrig gehalten werden. Alle 
Aufmerkſamkeit der Wirtſchaftspolitik 
richtet ſich deshalb auf dieſen einen Punkt, 
und die Entſchloſſenheit zur Beibehaltung 
der Politik billigen Geldes wird die 
britiſche Politik auch weiterhin in erſter 
Linie beſtimmen. Das geht ſchon aus der 
Verlautbarung des britiſchen Schatzamtes 
anläßlich der Bekanntgabe der Franc⸗ 
Abwertung hervor. Das Pfund Sterling 
kann ſich auf keine beſtimmte Parität feſt⸗ 
legen laſſen, ſolange der Zurückfluß des 
"luchtfapitals in die Abwertungsländer 
die innerbritiſchen Zinsſätze in die Höhe 


zu treiben droht. Wenn Großbritannien 
vor der Wahl ſteht, entweder den Geld⸗ 
markt zu verſteifen oder das Pfund Ster⸗ 
ling weiter abſinken zu laſſen, jo werden 
die briti Behörden ohne Zögern den 
zweiten Weg wählen! 

Amerika iſt demgegenüber weit eher 
in der Lage, die Vorteile einer höheren 
Währungsgrundlage ins Auge zu faſſen, 
insbeſondere wegen der erhöhten Kauf⸗ 
kraft, die ein feſter Dollar für die ameri⸗ 
kaniſche Volksgeſamtheit bedeuten würde. 
Die Vereinigten Staaten nehmen inſofern 
eine Sonderſtellung gegenüber allen an⸗ 
deren Ländern ein, als ſie den erſten 
Markt für eine ganze Reihe von Waren 
bilden; und jeder höhere Kurs des 
Dollars würde Waren und damit Reid; 
tum in das Land ziehen, würde damit 
auch die Kaufkraft der am Amerika⸗ 
import beteiligten Länder heben und ſo 
einen Anſtoß zu wirklicher Geſundung der 

Weltwirtſchaft geben. 

Eine allgemeine Stabiliſierung 
der Verhältniſſe als Folge der Abwertung 
in den Goldblockländern iſt immerhin ein 
Ziel, deſſen Erreichung ſich lohnt, wenn 
es auch noch recht fern zu liegen ſcheint. 
Sie würde die internationalen Handels⸗ 
ſchranken überflüſſig machen und damit 
der alten Wahrheit zum Durchbruch ver⸗ 
helfen, daß ſchließlich Geld und Gold nur 
Hilfsmittel des Warenaustauſches, nicht 
ſeine Herren ſind. 


Nationaler Kreuzer 


« Pojener Tageblatt 5 


beſchießt Barcelona 


und Valencia 
Großer moraliſcher Erfolg 


Senilla, 7, Oktober. Aus San Fernando 
liefen Meldungen ein, denen zufolge die Städte 
Barcelona und Valencia durch einen nationalen 
Kreuzer nach vorheriger ſunkentelegraphiſcher 
Ankündigung bombardiert wurden. Die Be⸗ 


ſchießung beishränkte ſich auf die Hafenanlagen. 
Die moraliſche Wirkung, die das 2 


natisnaler Kriegsſchiſſe an der ſpaniſchen Oſt⸗ 
küſte auf die „Volksfront“⸗Kreiſe verurſachte, 
ſoll ſehr ſtark geweſen fein, weil die roten Ve⸗ 


ments glaubten und die Lieferung von Maffen 
und Munition 
ſe hen. 

An den Fronten bieten ſich den nationalen 
Truppen, die im Vormarſch begriffen ſind, in 
den neu eroberten Ortſchaften wiederum Bilder 
arauenhafter Berwiltunnen. So fand man im 
Orte Noves, der kaum 900 Einwohner zählt, 
37 Ermordete, die den Rechtsparteien nahe— 
geſtanden haben, Alle größeren Prinathäuſer 


auf dem Seewege 


gefährdet 


hörden an eine Fortſetzung des Bombarde⸗ | 


in ſämtlichen Ortſchaften wurden ausgeplündert 
und brennend vorgefunden. An den verwüſte⸗ 
ten Kirchen waren Plakate mit Inſchriften wie 
„Es gibt keinen Gott“, „Strohmagazin“ uſw. 
angebracht. Die überlebende Bevölkerung be⸗ 
reitete den nationalen Truppen begeiſterte 
Kundgebungen als Dank für die Errettung vom 
kommuniſtiſchen Terror. 


Der Vormarſch auf Madrid 


Paris, 8. Oktober. Wie der Sender La 
Corung am Donnerstag früh berichtet, ſtehen 
die nationaliſtiſchen Truppenverbände be⸗ 
reits 10 Kilometer vor Aranjuez. 
Der Gegner ſei auf der Ilucht nach 
Madrid. Er habe 10 Maſchinengewehre 
und über 300 Taie zurückgelaſſen. Die Flug 
waffe habe bereits die Vorbereitung I den 
Generalangriff auf Madrid ein- 
geleitet. l 


Der Außenminiſter 


der ſpaniſchen Nationalregierung ernannt 


Der ehemalige ſpaniſche Geſandte in Warſchau 


Warſchau, 7. Oktober. Der frühere ſpaniſche 
Geſandte in Warſchau, Serrat y Bonaſtre, er- 
hielt von General Franco die Ernennung zum 
Außenminiſter der ſpaniſchen Nationalregie⸗ 
rung. Im Auguſt hatte Bonaſtre angeſichte ar 
Bolſche wiſierung der ſpaniſchen Regie rung jein 
Amt niedergelegt und ſich der nationalen Be⸗ 
megung zur Verfügung geſtellt. Der neue 
Außenminister, der ſich zur Zeit noch in Mar: 
ſchau aufhält, begibt ſich bereits am Donners⸗ 
ing abend in jeine Heimat, 


Franco: | 
Alle Derträge werden innegehalten 


London, 8. Oktober. Wie Reuter erfährt, 
hat General Frances durch ſeinen Vertre⸗ 
ter in London der britiſchen e ver⸗ 
ſichern laſſen, daß er den Status quo in 
Mgrokko reſpektieren werde. Das aus 
Liſſabon datierte Telegramm hat folgenden 
Wortlaut: 

Ich Dementiere kalegoriſch 

England nerbreitete Behauptung, 
irgendeiner Macht in Marokko Stützpunkte 
verſprochen worden ſein ſollen. Die ſpaniſche 


die in 
daß 


lichen Verträge mit aller 2oyalität 
innehalten.“ Ein Durchſchlag dieſes 


Telegramms wurde, Reuter zufolge, einem 


hohen britiſchen Beamten ausgehändigt, mit 
der Bitte, ihn an den Minilterprät nien 
meiterzuleiten. Die engliſche Nachrichtenagen⸗ 
tur glaubt Grund zu der Annahme zu haben, 
daß die obige Verſicherung ſpäter auch auf die 
Baleariichen Inſein ausgedehnt worden ſei. 


„Madrid tanzt“ 


London, 8, Oktaber. Unter der Ueberſchrift 
„Madrid ta Pa gibt der Berichte rſtat⸗ 
ter des „Daily Teſegraph“ eine merkmürdige 
Beſchreihung der Zuſtände dort und der Ge⸗ 
mütsperfalfung der meiſten Bewohner. Die 
Gleichgülti keit der Bevölkerung 
gegen die „drohende Gefahr“ des Einzuges 
der nationalijtiichen Truppen ſei höchſt er⸗ 
ſtaunlich, Wären nicht Tauſende non Soldaten 
und Milizleuten auf den Straßen geweſen, fo 


Natfonglbewegung wird die in Kraft befind⸗ 


wurden verhaftet. 


würde der letzte Sonntag, obenhin 1 
ſich non keinem normalen unterſchſeden 
haben, Alle Lichtſpielthegter ſeſen offen ge 
mejen, Das ausgezeichnete Madrider Sinfo- 
nieorcheſter ſpielke die Zmeite Sinfonie Beet- 
hovens. Alle Mauern ſind beklebt mit der 
Ankündigung einer neuen Tanz 
halle. 

Jedoch bemerkt der Korreſpondent, die Be⸗ 
hörden wüßten ſehr wahl um die Lage. Daher 
die Gründung des Berteidigungs- 
komitees. Schon viel 


Polens Aus wanderungs⸗Problem 


Wohin mit den Juden? 


Genf, 8, Oktober. Im a Aus⸗ 
[huß der Völker hundperſammlung 
fand wie alljährlich eine Ausſprache über Manz 
datsfragen ſtatt. Dabei betonte der pol⸗ 
niſche Delegierte Komarnicki das lebhafte 
Intereſſe ſeiner Regierung an der ungejtärten 
Entwicklung der jüdiſchen Natio⸗ 
nalheimſtätte in Paläſtina. Die Ueber⸗ 
völferung Polens ſchaffe für die jüdiſchen 
Maſſen, deren wirtſchaftliche Struktur ſich ſchmer 
in die gegenwärtige ſoziale Entwicklung Polens 
einfügen könne, die Notwendigkeit, Auswande⸗ 
rungsraum zu ſuchen. Aus dieſem Grunde ver⸗ 
folge die polniſche Regierung mit lebhafter Auf⸗ 
merkſamkeit die ſchmerzlichen Vorgänge in Pa⸗ 
läſtina in der Hoffnung, daß dieſe Ereigniſſe 
die Entwicklung Paläſtinas und die Rolle, die 
dieſes Land für das jüdiſche Volk zu ſpielen 
berufen ſei, in keiner Weiſe beeinträchtigen wer⸗ 
den. Polen habe das feſte Vertrauen, daß die 
energiſche Haltung der engliſchen Regierung 


Die ſtrategiſche Gijenbahnverbindung 3 
Somjetrußland — Tſchechoflowalei 


Bukareſt, 7. Ottober. Zu den Nachrichten, die 
im Zuſammenhang mit dem Abſchluß eines ru⸗ 
mäniſch⸗ tſchechoſlowakiſchen Kreditabkommens 
über den Bau einer ſtrategiſchen Verhindungs⸗ 
bahn zwiſchen Rumänien und der Tſchecho⸗ 
ifamalei wiederholt auftauchten, iſt zuſam⸗ 
zmenfaſſend feſtzuſtellen: 

Eine Verbindungslinie zmiſchen Dorng Patra 
und Klee Mare iſt bereits ſeit einiger Zeit in 
Bay. Die Baugrheiten werden gemeinſam vom 
Verlehrsminiſterium und vom Kriegs⸗ 
miniſterium durchgeführt. Das Kreditab⸗ 
lommen betrifft aber nicht dieſe Verbindungs⸗ 


bahn, ſondern den Ausbau der Strecke Borſa 


Anzahl non Architekten Pläne vorgelegt zum 


Bau einer verwickelten Anlage van Befefti- 
gungswerken, wozu die Bauarbeiter in Ma: 
drid mobiliſiert werden ſollten. Aber die Re⸗ 
gierung, und nun auch wieder das Komitee 
habe dagegen eingewandt, das Publikum 
könne Dadurch beunruhigt werden! Eine 
Preſſeſtimmen ſagte Sonnabend, offenbar in⸗ 
Ipiriert, daß Madrid überhaupt nicht ner: 
teidigt werden könne, es ſei eine offene 
Stadt mit einer Million Einwohner. Die 
Verteidigungslinie liege in den Sierra Ber: 
gen und am Tao. 

Offenbar iſt die Regierung im Grunde 
reſigniert. Sie iſt, wie der Korreſpondent ſagt, 
jetzt davon überzeugt, daß ſich mit wahllas 
zuſammengewürfelter Miliz nicht gegen die 
wohldiſziplinierten Truppen der Nationali: 
ſten kämpfen laſſe, Infolgedeſſen ſind die aus: 
gebildeten Jahrgänge der Armee von 1932 
und 1933 aufgerufen worden, aber niemand 
erwartet, daß vor allem die Freigekauften 
von längerem Militärdienſt, d. h. die he⸗ 
güterten Leute, die mit Fraueo ſympathiſie⸗ 
ren, Folge leiſten werden. . 

Innerhalb Madrids ſeſhſt ſcheinen fra 
allen Terrors ſich die Anhänger der Nafie- 
naliſten affiv zu betätigen. Es wurde entdeckt. 
daß die Bibliothek einer beſtimmten 
Gruppe als regelmäßiger Verſamm⸗ 
fungsort diente. Dreihundert Perſonen 
Zugleich murde eine 
andere, wohlorganiſierte Verſchwörung ent⸗ 
deckt. Von all dem erfährt der Mann in der 
Straße nichts Er weiß nicht, daß in den letz⸗ 
ten wier Wochen ſich die Lage nollkommen 
geändert hat. 


EEE GCC 
Gerüchte um Miniſter Papée 


Wechſel des Danziger polniſchen Generalkommiſſars angeblich 
| bevorſtehend 


Warſchau, 8 Oktober. Der konſervakive 
„Las“ notiert das Gerücht, daß „in naher 
Zeit eine Aenderung in der Stellung des 
polniihen Generalfommiliers in Danzig, 
Miniſter Papee, eintrefen werde“. 


Daß dieſes „Gerücht“ zuerſt non dem kon⸗ 
ſervatſven Warſchauer Organ verzeichnet 
wird, erklärt ſich daraus, daß dieſes Blatt 
ſehr gute Beziehungen zu dem fetzigen polni⸗ 
ſchen Kommiſſar in Danzig Paps e hat. Der 
„Czas“ war nicht darauf angewieſen, erſt auf 
dem Wege der Wiedergabe eines Gerſichte 
von dem man übrigens nichts gehört hat, zu 
der Kenntnis pom baldigen Rücktritt dee 
jetzigen Kommiſſars in Danzig zu gelangen 
ſondern er verihochte fie direkt aus einer 
ganz ſicheren Quelle zu ſchöpfen Da es 
weiter ausgeſchloſſen iſt, de das mit dem 
Kommiſſar Papée befreundete Blatt dieſen 
Klatſch verbreiten wollte, ergibt ſich der | 
Schluß, daß die Ahberufung des jetzige. 


tige Sache erſcheint und mit der neuen Auf⸗ 
gabe, die Polen im Auftrage des Völkerbund⸗ 
rates in Danzig zu erfüllen übernommen hat, 
zuſammenhängen mag. Die halbamiliche 
2 Ifkra“ bezeichnet dieſe Aufgabe als „ſehr 
ſchwierig und delikat.“ Es iſt aus verſchiede⸗ 
nen Gründen zu begreifen, daß man auf den 
Poſten des diplomakiſchen Bortreters Palens 
in Danzig einen neuen Mann zu ſtellen 
für richtig erachtet, möglicherweſſe eine Per⸗ 
ſönlichkeit, die außerhalb des Krei- 
les der Berufsdipfomaten ſtände 
und ſich dennoch durch erprobte hohe diplo⸗ 
matiſche Begabung empfehlen würde. 

Ueber den Nachfolger des Minfſters Pa 
pe auf dem Poſten des Kommiſſars ift bis 
jeßt noch nichts zu erfahren, Die Wahl 
einer entſprechenden Perſönlichkejt wird nicht 
minder ſchwierig ſein als die Aufgabe an 
der mitzuwirken dieſe Perfſönlichkeiten be: 


Kommiſſars in Danzig wohl als eine endgül- | rufen ſein ſoll. 
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rüher habe eine i Najaud, Der bisherige Eiſenbahnweg aus Ruß⸗ 


land über Rumänien nach der Tſchechoſlowakei 
führte nämlich üher die einzig beſtehende 
Dnieſtr⸗ Brücke bei Tiraſpol in Zickzack⸗ 
linie über rumäniſches Gebiet und führt dann 
entlang der ungariſchen Grenze in die Tſchecho⸗ 
Howalei. Nach Herſtellung der Bahnverbindung 
Dorna Vatra-—Ilva Mare und Borja—Najaud 
mürde der Rerbindungsweg zwiſchen Sowjetruß⸗ 
land und der Tſchechoſlowakei nicht nur eine 
außererdentliche Verkürzung, ſondern auch eine 
Wegverlegung von der ungariſchen Grenze er: 
jahren. Gleichzeitig würde durch die Schaffung 
der Linie Sighet Borſa Naſaud auch 
die Verbindung zur jugoflamiſchen Grenze 
erleichtert 

werden, die durch den Bau der Donaubrücke 
bei Turn⸗Seperin noch weitergehende Bedeutung 
erlangen würde. Die ſtrategiſche Bedeutung der 
Verbindungen Dorna Vatra—Ilva Mare und 
Naſaud - BVorſa wird auch mit Hinblick auf die 
Benutzung des See⸗ und Donau⸗ 
meges für ruſſiſche Transporte er⸗ 
ſichtlich, weil dadurch die Linie Galatz—Naſaud⸗ 
Borſa— Sighet geſchaffen wäre. 

Bei dieſer Gelegenheit iſt zu erwähnen, daß 
der Ban einer zweiten Dujeſtr⸗Brücke bereits 
erwogen 
wurde, wofür in Verbindung mit dem bereits 
feſtſtehenden Eiſenbahnprofekt Lipany— Dangent 


Dölkerbundsreform 
im Schneckentempo 


Senf, 7, Oktober. Das Präſidium der Völker⸗ 
bundsperſammlung beſchäftigte ſich am Mftt⸗ 
woch abend mit der offen gebliebenen Frage des 
weiteren Verfahrens hinſichtlich der VWölker⸗ 
hund reform. Die beſonders von Lit win om 
befürwortete Schaffung eines Studienaus⸗ 
ſchuſſes, der bis zur nächſten ordentlichen Ver⸗ 
ſammlung Vorſchläge ausarbeiten follte, kam 
nicht zuſtande, ſondern das ganze Problem 
wurde an daz Plenum der Verſammlung zurüd- 
verwieſen. Der Verſammlung wird vorgeſchla⸗ 
gen, ſich ſelbſt als „Großen Ausſchuß“ zu kon⸗ 
ſtituieren, um in den nächſten Tagen über die 
Form, in der die Angelegenheit weiter verfolgt 
werden Tall, Beſchluß zu fallen. Es handelt ſich 
alie his auf weiteres nicht um die Prüfung der 
verſchiedenen Reformyorſchläge, ſondern um die 
Feſtſetzung des Verfahrens, das zu dieſer Prü⸗ 
fung angewandt werden Toll, 


Die Probleme des Ahrüſlungs⸗ 
ausſchuſſes des Völkerbundes 


Genf, 7 Oktober. Der Abrüftungs: 
ausihuß der Völkerbundsverſammlung 
hat Mittwoch nachmittag feine Beratungen 
über die Wiederaufnahme der Arbeiten der 
Ahrüſtungskonferenz mit der Annahme eines 
Berichtes und eines Entſchlieſſungsentwurfes 
des gorwegiſchen Delegierten Lange abge: 
ſchloſſen. 

In der Entichliehung wird betont, daß die 
Bemühungen zur Durchführung der Herab- 
etzung und Begrenzung der Rüſtungen fort 
geſetzt find und beſchleunigt werden müßten 


lande im Zuſammenhang gebracht. 


eine Gefährdung des Mandatszweckes 
verhindern werde. 

Erfreulichermeiſe habe England die Ein wann. 
derung nach WPaläſtina oſſen gehalten, und es 
ſei zu hoffen, daß dieſer Beſchluß beſte hen 


bleiben werde Wenn auch 2 


Paläftina das wichtigſte und natürlichſte 
Auswanderungsland für die Juden 


jei, jo dürfe der Völkerbund doch nicht die immer 
gebieteriſcher werdende Notwendigkeit überſehen. 


andere Aufnahmeländer für diege“ 
waltigen jüdiſchen Maſſen in Mit“ 


tel⸗ und Oſteuropa zu finden, 1 


Seite des Auswanderungsproblems jei für Polen 


eine lebenswichtige Angelegenheit. Polen 
behalte ſich vor, im geeigneten Augenblick den 
und konkretere Vo, 


Völkerbund ausführlichere 
ſchläge zu machen. 


in erſter Linſe Mohilem in Betracht käme 


Dadurch wäre ein meiterer ſtrategiſcher Weg 3 
von Somjetrußland durch die Bufowinn nach 
Naſaud—Borſa—Sighet geſchafſen, ohne daß dan 
bei Czernowitz berührt würde. Die Bedeutung 
der Verbindungslinie Naſand—Borſa jomel 
für Transporte aus Somjetrußland durch Rur 


mänien in die Tſchechoſlowakei wie für die 


1 
itellung einer „ungefährdeten“ ee 1 
für die Stagten der Kleinen Entente wird aus 4 R 


Die neueſten Mitteilungen, nach welchen das? 


dem Geſagten mit Klarheit erſichtlich. Pr 


tſchechoflowakiſch⸗èrumäniſche Kreditabkommen HF 
den Bau einer ſrategiſchen Verbindungsbahn 
zwiſchen Rumänien und der Tſchechoſkowakel 
die Linie Naſaud. Borſa betrifft, finden dem? 
nach auch durch technische Betrachtungen eine 
gewiſſe Stüße. 


Eine rumän'ſche Abmachung 
mil den Sloda-Verken 


75 


m 


Der Völkerbundsrat wird gebeten, dem Pg 
ſidium und den Regierungen der in der Ah; 
rüſtungskonferenz vertreſenen Länder der 
Bericht und die Sitzungsprotokolle der Kom 
miſſion zu übermitteln. 


Der Bericht weiſt darauf hin, daß nach — a 


1 
4, 
2 
14s 
pofitiſches Prohlem auf der Tages“ 1 


Scheitern der Abrüſtungskonferenz 
Wettrüſten gefolgt fei, das ſchwer 
der Wirtſchaft mancher Mitglieder a er 
mitglieder des Völkerbundes laſte. Die 

der Herabſetzung und der Begrenzung 
Rüstungen müſſe als internationa 


ordnung des Völkerbundes bleiben. 


Völkerbund dürfe ſich von dieſer Aufgabe 


nicht abwenden, fo ſchwierig fie auch zu eu, 
an ſei. 
ünnte die Regelung des 
der Waffenherſtellung und 
ſtändigen Abrüſtungskammiſſton 9 
Linie in Betracht gezogen werden. Der 
richt hätte nur die Bedeutung einfacher 
regungen. doch ſei zu yore, daß der 
nungsaustaufh, der hier ſtattgefunden 
den Arbeiten der Konferenz einen neue 
Antrieb gebe. 


Am Sonntag kommuniſtiſcher 
Demonftrotionszug in London 


London, 7. Oktober. Die kommuniſt!“ 


che Partei Londons beabſichtigt, am San“ 
lag einen großen Kundgehungs 
durch Londan⸗Oſtende zu vekanſtalten. 
ſie damit bezwecken, geht mohl ſchan daraus 
hervor, daß fie verkünden, daß der Zug , 
gewaltig fein wird“, daß fie vor ekwaäfgen 
aſchiſtiſchen Angriffen, mit denen ſie 


Sonntag rechneten, keine Furcht hätten. 7 


7 
7 


Die bevölkerungspolitiſche und wirtſchaftliche 


Nach Anh, der dane 4 
4 T 


u 
2 


Ze 


br: 
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Freitag, 9. Oktober 1936 


die polniſche Meinung 
Pfuſchereien 


N. bekannte heimiſche Satiriker Artur 
a Swinarjti, ein guter Kenner der 
0 * Sprache und Literatur, hat ſchon wie⸗ 
auf 5 in den Spalten des „Kurjer Poznanſki“ 
ar ie Verhunzungen deutſcher Did: 
. durch ungeeignete Aeberſetzer auf⸗ 
Hilde jam gemacht. Zumeiſt find es geſchäftige 
5 ſch⸗polniſche Literaten, die, ausgerüſtet nur 
einem oberflächlichen Wiſſen von deutſcher 
prache, deutſcher Geſchichte und deutſchem Weſen 
ein DQupt, auch auf dieſem Gebiet des reinen 
ſtig⸗kulturellen Güteraustauſches ſich als Ver⸗ 

| En glauben aufdrängen zu können. Swi⸗ 
4 0 der ſelber, wie ſeine im „Kurjer Pozn.“ 
50 ffentlichten gereimten Uebertragungen ſchwie⸗ 
5 er deutſcher Versdichtungen erweiſen, ein 
4 gewandter Ueberſetzungskünſtler iſt, empfin⸗ 
zer die Formmängel und die ſachlichen Mißver⸗ 
eu dieſer Pfuſcher beſonders lebhaft und 
ht ihnen mit entſprechender Schärfe zu Leibe. 


In dieſem Sinne befaßte er ſich kürzlich (vgl. 
er Poznanſti“ Nr. 460) mit einem in War: 
Deut erſchienenen Werke, deſſen Titel — ins 
Di tſche übertragen — lautet: „Aus deutſcher 
Fr tung: George, Hofmannsthal, Rilke. Ueber⸗ 
1 lags ngen von Leopold Lewin.“ Seinen Auf⸗ 
cz ſchließt er mit folgenden bezeichnenden 
> gen: „Oft denke ich darüber nach, warum 
* dieſe iſraelitiſchen Schreiberlinge von 
Art des Lewin, Eiger oder Weintraub ſich 
gerade auf die deutſchen Schriftſteller verbiſſen 
en. Wollen fie ſich am Dritten Reich rächen? 
r wollen fie uns einreden, daß die Dichtung 
er Nachbarn Schund iſt, Tynef und Talmi? 
* ſolchem Falle verfahren ſie mit außerordent⸗ 
55 r Unermüdlichkeit. Nur vergeſſen fie, daß 
Den ich die Bücher Georges und Niftes aus 
c Pole chland kommen laſſen kann, und daß in 
. de en eine Menge intereſſierter Perſonen die 
utſche Sprache kennt, und ſchließlich, daß viel⸗ 
decht jemand ſich eine Stunde fröhlicher Poeſie 
reitet und die unverantwortlichen Produkte 
Di Herren Lewin, Weintraub, Eiger mit den 
. ginalen der Dichter vergleicht. Dann wird 
8 Mühe dieſer drei zunichte.“ 
N 


N Eingang feines Aufſatzes unterzieht Swi⸗ 

N Uli eine ſoeben in einem Warſchauer ange: 

| 8 Verlag erſchienene Monographie mit 

5 (polniſchen) Titel „Die deutſche Literatur“ 

| delt Dr. Franciſzek Doubek einer Kritik und 
die 


feft, daß der Verfaſſer eigentümlicherweiſe 
Mi ganze Nachkriegsliteratur Deutſchlands in 
* Buche ignoriert. Er weiß nichts — um 


? einige Namen zu erwähnen — von Johſt, 


unck, Schaeffer, Caroſſa, Billinger, Bertram, 
N Claudius. Sogar ein Werk von ſo epochaler 


Boſen wartet auf „Paſteur“ 
ua 
EN Pia Intereſſe entgegenſieht. Selten hat 


10 muß die Meinung einiger hervorragender 
m 
die Malerei 


. 
R 
4 für die Fülmgeſchichte fein. 


as „Abendmahl“ von 
x für die ecke 
wird „Paſteur“ 
R. 613. 
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Bedeutung für Deutſchland wie Hans Grimms 
„Volk ohne Raum“, aus dem man, wie Swi⸗ 
narſti ſich ausdrückt, „völkiſches Bewußtſein und 
Vaterlandsliebe, die edle Vaterlandsliebe ohne 
Mißachtung und Haß lernen kann“, läßt er un⸗ 
erwähnt. Wie will man eigentlich das heutige 
Deutſchland verſtehen ohne nähere Kenntnis der 
radikalen geijtigen Revolution, die ſich nach dem 
verlorenen Kriege im deutſchen Volk vollzogen 
hat und die auch politiſch — vor 3% Jahren — 
unter Hitlers Führung zum Durchbruch kam, 
wenn man die Literatur, in der dieſe Umwäl⸗ 
zung ihren Niederſchlag findet, ignoriert? Mit 
Recht erblickt daher Swinarſki in der Nicht⸗ 
beachtung dieſes Schrifttums einen weſentlichen 


Pooſener 


Mangel des polniſchen Werks, da das polniſche 
Publitum Anſpruch darauf habe, über das, was 
bei dem deutſchen Nachbar vor ſich geht, gehörig 
unterrichtet zu werden. 

Man kann dieſer Anſicht nur beipflichten. Es 
liegt durchaus im wechſelſeitigen deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Intereſſe, die Aufgabe des an ſich ſchon 
durch verſchiedene Sprache, politiſche Tendenzen 

uſw,. erſchwerten Sichkennenlernens nicht noch 

zu komplizieren, indem man Weſentliches ver⸗ 

ſchweigt oder verhüllt. Nur wirkliche Sachkennt⸗ 

nis und vollſte Aufrichtigkeit — mag auch die 

Wahrheit nicht jedem angenehm zu hören ſein — 

gewährleiſten den Erfolg der Aufklärungsarbeit. 
H. Br. 


Deutſche Vereinigung 


Erntefeſt in Eichdorf 


Reicher Ernteſegen deckte vor Wochen die 
5 heute ruht alles ſchon ſicher unter 

ach und Fach. Die Ernte iſt eingebracht. 
Der 20. September bricht an. Ein ſtrahlen⸗ 
der, ſonniger Tag, der uns faſt vergeſſen 
läßt, daß wir ſchon Herbſtanfang haben, nur 
die kahlen Fehler ſagen es uns. 

Von nah und fern, zu Fuß, per Rad, per 
Wagen und Auto ſtreben feſtlich gekleidete 
Volksgenoſſen einem gemeinſamen Ziele zu. 
Es hat ſich weit herumgeſprochen: Die Orts⸗ 
gruppe Eichdorf der Deutſchen Ver⸗ 
einigung feiert heute ihr Erntefeſt. Da 
fehlt keiner, da gehen alle hin. Zur feſt⸗ 
geſetzten Zeit füllt ſich der Garten. Herbſt⸗ 
lich braun ſind ſchon die Blätter gefärbt, 
aber das ſtimmt heute niemand traurig, 
man ſchaut nur in freudige, ſtrahlende und 
erwartungsvolle Geſichter. 

Das Feſt nimmt ſeinen Anfang. Die jun⸗ 
gen Kameraden zeigen in ihren Darbietun⸗ 
gen, in Liedern, Deklamationen und dem 
von ihnen gebotenen Laienſpiel: „Anke, die 
Erntebraut“, welches reichen Beifall erntete, 
daß ſie trotz ſchwerſter Erntearbeit nicht ge⸗ 
ruht, nicht geraſtet haben, ſo manchen Abend 
nach hartem Tagewerk noch zum Heim geeilt 
ſind, um zum deuligen Tage Ganzes und 
Vollſtändiges zu liefern und nicht auf hal⸗ 
bem Wege mutlos ſtehen geblieben ſind. 

Im Anſchluß an den reichhaltigen erſten 
Teil ſtrömt alles in den Saal, denn die 
Schatten werden länger, abendliche Kühle 
ſenkt ſich herab auf kahle Felder und Fluren. 


Die Erntekrone, die bislang im Garten den 
Feſtplatz ſchmückte, wird von den jungen 


Kameraden als das Wahrzeichen des heu⸗ 
tigen Tages, als Mahnmal des heute end⸗ 
lich wieder in Achtung und Ehren ſtehenden 
deutſchen Bauernſtandes, in den Saal ge⸗ 
ſchafft. 

Kamerad von Parpart ergreift das 
Wort. 300 Volksgenoſſen ſchauen auf den 
Redner dort auf dem Podium. In ein⸗ 
fachen, klaren Worten verſteht er es, die 
Menſchen mitzureißen. An ihrem geiſtigen 
Auge zieht ein Abſchnitt der Mühe und 
Arbeit: Saat und Ernte, vorüber. 


Der Bauer iſt der Urquell aller Kraft! 


Das Eis iſt gebrochen. Beifall brauſt auf. 
Redner und Zuhörer ſind nicht mehr zwei 


4. Fortſetzung) 


1 Kampf um die Heimaterde 
8 
er 2. Mei. Nach gründlicher Vorbereitung wird Völker⸗ 
ö Bart! geſplamt. ch g che 9 
4. Mai. Das Gebirgsſchützen⸗Volkswehrbataillon 
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Der lange Hans 
Die volkstümliche Persönlichkeit im Auslanddeutſchtum 
(Nachdruck verboten) 


Stellungen bei St. Margareten im 


ſchen. 


deutſchen Fahnen hoch.“ 


ſind. Am Waldrand öſtlich Einersdorf hat ſich der Feind 
feſtgeſetzt und ſchießt mit Maſchinengewehren und Infanterie 
i en Ort. Von Süden her hat er wieder ſchwache Kräfte 
gegen Bleiburg vorgeſchoben. Die Bevölkerung Bleiburgs, 
entſetzt über die geringen eigenen Kräfte, meldet mir bald 


n 


einen Angriff auf Bleiburg. 


In wilder Panik räumt der Feind auch Bleiburg. 
Kampflos betritt Leutnant Klinge von meiner Abteilung 
unter ungeheurem Jubel die Stadt. 


„Die Situation aber ſieht ſehr bedrohlich aus. 
ſtehe mit 90 Mann allein gegen die ſtarken Kräfte der 
Feinde, während die eigenen Truppen noch an der Drau 


ſich gegenüberſtehende Welten, urplötzlich 
find. wir eine Gemeinſchaft, alles 
hängt gebannt an den Lippen des Redners 
und lauſcht ſeinen klaren, eindeutigen 
Worten. . 

Er geht über zur deutſchen Erneuerung, 
zur inneren Revolutionierung des deutſchen 
Menſchen im Auslande. Geißelnde Worte 
treffen den, der noch außerhalb unſerer 
Volkstumsbewegung ſteht, ſich ausſchließt 
aus der Schickſalsgemeinſchaft der Deutſchen 
in Polen. Se 
RNeicher Beifall dankt unſerem Kameraden 
v. Parpart für ſeine Ausführungen, die ſo 


Chlorodont 


morgens und abends 


Echt mit dem roten Löwenkop! 


manchen, der da zagt und mutlos am Wege 
ſtand, wieder aufrichteten und ihm Mut 
gaben, mit friſcher Kraft ans Werk zu gehen, 
nicht abzulaſſen von dem einmal beſchritte⸗ 
nen Weg, mag kommen, was kommen mag, 
denn die Deutſche Vereinigung iſt die Er⸗ 
neuerungsbewegung des Deutſchtums in 
Polen. 

Nach einer Pauſe trat der Tanz in ſeine 
Rechte und hielt uns noch manche Stunde in 
echt deutſcher Fröhlichkeit zuſammen. 


Bericht über das Herbitfeft 
in Xions am 27. September 


Nachdem nach den ſchweren Tagen des Som⸗ 
mers nun die Ernte ſicher geborgen iſt, wollten 
die Ortsgruppen Neuſtadt und Xions 
unſere deutſchen Volksgenoſſen zu einem Ernte⸗ 
feſt in Neuſtadt zuſammenrufen. Doch die Be⸗ 
hörde verweigerte die Erlaubnis! — Wir durf⸗ 
ten kein Erntefeſt feiern. 

Aber nach der mühevollen Arbeit der Ernte 
hat man den verdienten Grund, auch mal herz⸗ 
lich fröhlich zu ſein, um die Sorgen des Alltags 

zu vergeſſen und neue Kraft für kommende 


Tageblatt 
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Tage zu ſammeln. So kamen denn am 28. Sep⸗ 
tember weit über hundert Volksgenoſſen in 
ions zu unſerem Herbſtfeſt zuſammen. 
Mit Sprüchen und Liedern der jungen Kame⸗ 
raden begann die Feier. Kamerad Manfred 
v. Parpart ſprach über den deutſchen Bauern 
und ſeine überragende Bedeutung für unſer 
Volkstum. Er ſprach von dem Kampf der 
Deutſchen Vereinigung um unſere national⸗ 
ſozialiſtiſche Einheit. Ex forderte alle Deutſchen 
auf, ſich jeft und entſchloſſen in die Front unſe⸗ 
rer volksdeutſchen Bewegung zu ſtellen. Wie 
ein einmütiges „Ja“ brauſte unſer Feuerſpruch 
durch den Saal. 

Dann gab es für alle Kaffee und Kuchen. Die 
Kameraden der Ortsgruppe Neuſtadt ſpielten 
das luſtige Stück „Die Weiberprobe“. Muſil 
ſetzte ein zu luſtigem Tanz. Ein fröhlicher deut⸗ 
ſcher Tag ging zu Ende! Nun ſteht wieder jeder 
in ſeiner Arbeit! Mit neuer Kraft für eine 
neue Zeit! 


Sudetendeutſches Erntefeſt 
in Leitmeritz 


Leitmeritz, 6. Oktober. Das große Erntedank⸗ 
ſeſt der Sudetendeutſchen Partei hat in Leit⸗ 
meritz an der Elbe unter Teilnahme von 40 000 
deutſchen Bauern aus ganz Nordböhmen trotz 
behördlicher Einſchränkung ſtattgefunden. Die 
Stadt war ſeſtlich geſchmückt und reich beflaggt. 
Am Sonntag fand auf der Sandinſel eine große 
Kundgebung ſtatt. 400 neue Sturmfahnen 
wurden an Ortsgruppen übergeben. Konrad 
Henlein erklärte dabei u. a.: „Von unſeren 
Forderungen wird nicht abgegangen. Auf 
tſchechiſcher Seite hat man der SPD. gegenüber 
das Verkehrteſte getan, was man tun konnte. 
Wir ſind bereit, den Weg der Verſtändigung zu 
gehen, aber die Gegenſeite muß endlich einſehen, 
daß man über die ſtärkſte Partei im tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Staat nicht jo einfach hinweggehen 
kann, die nicht Partei im eigentlichen Sinne 
des Wortes iſt, ſondern die das Sudetendeutſch⸗ 
tum vertritt. Ich habe bei meinen Auslands⸗ 
reiſen nie gegen den Staat gearbeitet, ich habe 
aber dafür gejorgt, daß die Welt erfährt, wie es 
den Sudetendeutſchen in Wahrheit geht.“ Hen⸗ 
lein ſchloß mit den Worten: „Vorwärts bis zum 
Sieg!“ Unter Begeiſterunag marſchierten hier⸗ 
auf die 40 000 Bauern an Konrad Henlein 
vorbei. 


auch ein iſchechiſcher „Erfolg“ 


egg und eröffne in Flante und n 
ſihendes Feuer. Den dritten Zug ſende ich in den Duklgraben 


rag, 7. Oktober. Die tſchechiſche Preſſe 
Ride mit großer Befriedigung, daß die 


M i liſchinet 
pen 2 gro Erfolge Apen 


s ſei 


ie 


übrigen zur „ F 
denn der e Lr in Brünn habe von 
den hunderten Berufun der Hultſchiner 
nur drei im Sinne der Antragſteller eı 1 
Schon jetzt laſſe ſich im Hultſchiner Gebiet eine 
Erhöhung des Staatspreſti es 
fat tellen. Man müſſe die Weiterentwicklung 
n Geduld abwarten. 


Rücken des Feindes gut⸗ 


Ueberall gehen die | hinab, um dem Feind den Rückweg gänzlich zu ſperren. Um 
terdeſſen beginnt dieſer, durch e r von drei 
Ich | Seiten gezwungen, feine Stellungen einzeln zu räumen. 
Ich ſetze zum raſchen Angriff an. Um 3 Uhr nachmittags 

wird der letzte Stützpunkt des Feindes türmt. 
Beim Sturm werde ich durch einen e eee Bruſt 
verwundet und muß das Kommando an int Klinge 

abgeben.“ . 

„Im letzten Kampf wird auch mein r, Oberleut: 
nant Malgaj, von einem Infanterlegeſchoß in ſeine am 
chnell laſſe ich den Schloßberg | Gürtel hängende Handgranate getroffen und ſofort getötet. 


5 „Am Abend dieſes Tages überſchreite ich auf ſchwan⸗ 
en Balken mit einer Abteilung bei Dullach die Drau, 
N im Nachtmarſch ins Jauntal vor, erreiche in den 
orgenſtunden faſt gleichzeitig mit den weichenden ſüdſla⸗ 
n Truppen den Raum von Bleiburg, greife, unbe⸗ 
ümmert um die Tatſache, daß die nächſten eigenen Trup⸗ 
Ken faſt 30 Kilometer hinter mir, 10 jenſeits der Drau, 
| ben, mit meiner kleinen r die Südſlawen an, durch⸗ 
0 derche deren Linie zwiſchen Bleiburg und Hl. Grab und 
vſſdindere ſo die geplante Errichtung einer neuen ſüdſla⸗ 
wiſchen Widerſtandszone in der Gegend von Bleiburg. 
5. Mai, An der Straßengabel Beiburg⸗Lippitzbach 
Kühe die Spitze meiner Abteilung überraſchend auf die 
F Ftolawen. ieſe werden angegriffen und fliehen gegen 
Dſiersdorf, Wie ſich gleich herausſtellt, ſtehen in allen 
| bu n am Weſtfuß der bewaldeten Höhen in Loibach, Blei⸗ 
Rt Einersdorf, Schilterndorf⸗Hl. Grab ziemlich erhebliche 
$ we te des Feindes. Anſcheinend ſoll dieſe Linie gehalten 


beide en. In kürzeſter Zeit entwickle ich die eigene Abteilung 
wir !jeits der Straße und bringe fie zum Feuern. Die Ver⸗ 
rung des Gegners, der eben Kaffee austeilt, iſt unge-- 

n wilder Panik, alles zurücklaſſend, flieht er in wirk⸗ 


er. 

tem Feuer gegen den Berghang. Raſch nutze ich dieſe 

. tuation aus und ſtürme ohne Verluſte Einersdorf.“ 

den „In Bleiburg ſtehen zwei feindliche Kompanien. Auf 

uch Gefechtslärm in Einersdorf ſtürzt, jo wird nachträg⸗ 

1 ai ichtet, ein Ziviliſt mit lautem Geſchrei in die Stadt 
ruft, der ganze Libitſchberg ſei ſchon voll von Deut⸗ 


beſetzen und bewaffne eine Anzahl Bleiburger Bürger mit 
Gewehren der Jugojlawen. Wir halten durch. Nervenprobe! 
Aber bald verſtummt das feindliche Schießen. Ich ſammle 
meine Abteilung und ziehe unter ungeheurem Triumph 
der Bevölkerung um 10.30 Uhr in die Stadt ein. Die Ver⸗ 
luſte des Feindes ſind ganz erheblich.“ 

„6. Mai. Um 5 Uhr vormittags marſchiere ich mit 
meiner Abteilung nach Prävali ab. Auch hier beſonders 
herzliche Begrüßung durch die Bevölkerung.“ 

„Durch Erkundigungen habe ich feſtgeſtellt, daß der 
Gegner, und zwar der berüchtigte . Malgaj mit 
zwei Kompanien hätt. Es iſt eine ſüdſlawiſche Kernabteilung, 
die zu allem entſchloſſene „Todesſchar“. Ich beſchließe, ihn 
anzugreifen. Längs der Straße über Aichhof und Aichdorf 
fühle ich mit Patrouillen vor. Der Feind zieht ſich in vor⸗ 
bereitete Stellungen auf die Höhe öſtlich Gutenſtein zurück. 
Gedeckt durch den Wald ziehe ich meine Abteilung und die 
Maſchinengewehrkompanie nach.“ 

„Mein Plan iſt, den Feind durch energiſches Maſchi⸗ 
nengewehrfeuer von der Front aus niederzuhalten und 
ſelbſt rechts durch das Waldgelände vorzugehen, um ihn in 
in der linken Flanke zu packen. Den Maſchinengewehr⸗ 
kampf leitet Oberleutnant Maier⸗Kaibitſch; der Feind ant⸗ 
wortet heftig aus ſechs Maſchinengewehren. Die Umgehung 
in ſchwierigem Gelände 0 äußerſt mühſam und zeit⸗ 
raubend. Der Feind iſt ſehr wachſam und verfolgt uns 
ſtändig mit ſeinem Maſchinengewehrfeuer. Um zwei Uhr 
nachmittags erreichte ich den Wald ſüdlich Schl Gamſen— 


„Fluchtartig räumt der Gegner ganz Kärnten und geht 
bis gegen Cilli zurück.“ 

„Die Haltung und Moral der eigenen Mannſchaft war 
durchweg hervorragend.“ g 


Nüchterne Chronik der Zahlen: 

Während dieſer Kämpfe haben die Kärntner einen Ver. 
luſt von 43 Toten und nicht wenigen Ve ten. Bei 
den Südſlawen ift die Zahl der Toten und Verwundeten 
weſentlich höher; außerdem büßen ſie 23 Offiziere und 904 
Mann an Gefangenen, mehrere Geſchütze und eine große 
Zahl von Maſchinengewehren ein. 

Mit dieſen Gefechten iſt der Höhepunkt im Freiheits- 
kampf der Kärntner erreicht. Später zieht Steinacher das 
Facit, indem er im Lapidarſtil feſtſtellt: 

„Durch den Sieg von Gutenſtein war Kärnten befreit 
Unſere Abteilungen betraten unterſteiriſchen Boden.“ 

So hat er von den Stellungen vor Tainach, zwiſchen 
Klagenfurt und Völkermarkt beginnend, in kühnem, unauf⸗ 
Fate ent Vordringen in oſtſüdöſtlicher Richtung den an 
Zahl weit überlegenen Gegner aus dem Lande verdrängt 
und mit dieſer hervorragenden Leiſtung die Befreiung 
Kärntens vollendet. Wiederum hat er, ohne einen beſonderen 
Auftrag abzuwarten, aus eigenem Entſchluß gehandelt. 

Nun iſt Völkermarkt von dem ſchwer drückenden Joch 
einer ſich barbariſch gebärdenden Soldateska befreit. Weitere 
Etappen jeines Sieges find Tainach, Bleiburg, Prävali, 


Von unjerem New Borler G. H 


Seitdem Lady Macbeth ſich ſchlafwandelnd 
nach einem guten Fleckentferner umſah, iſt der 
Ruf nach einem Univerſal⸗Reinigungsmittel im 
Chor der Fraue und Männer, die ſich mit der 
Reinigung von Kleidern befaſſen, eigentlich nie 
verſtummt. Selbſt hartnäckige Flecken haben 
einer nach dem anderen ihr Daſein ausgehaucht 
und ſind vor den ſcharfen Waffen der modernen 
chemiſchen Laboratorien zurückgewichen. Aber 
dennoch gibt es Flecken, die bis jetzt allen An⸗ 
griffen widerſtehen. Eine amerikaniſche Zeit⸗ 
ſchrift hat ſoeben einen Preis von rund 
1000 Dollars für den Nachweis eines wirklich 
wirkſamen Mittels zur Entfernung bisher un⸗ 
löslicher Flecken, insbeſondere von Tannin 
gausgeſetzt. Das Preisausſchreiben iſt offen 
bis zum 1. Januar 1938, und die Abreſſe det 


Jeitſchrift lautet: National Cleaner & Dyer, 
305 Eaſt Forty⸗fifth Street, New Pork. 
Viele Früchte, Algen, Schimmel, das ſchöne 


weiche und einladende Moos am Ufer des plät⸗ 
ſchernden Baches — alles das enthält Tannin, 
einen recht geheimnisvollen chemiſchen Stoff, 
der wie die chineſiſche Darſtellung Buddhas in 
tauſenderlei Formen auftaucht und fegar in 


Früchten derſelben Art manchmal vorhanden 


iſt und manchmal nicht. Wenn es aber da iſt, 
ſo liefert es die echteſten, ſonnenfeſteſten und 
unverlöſchlichſten Farbflecken, die je ein Alei- 
derreiniger bekämpft oder eine Farbenfabrik ſich 
gewünſcht hat — Flecken, denen niemand früher 
oder ſpäter entgeht. Tannin entſtellt das Tiſch⸗ 
tuch, nachdem ein tolpatſchiger Gaſt ſein Glas 
Tee darüber ausgegoſſen hat; Zitronen ent⸗ 
halten Tannin — wenn jemand, um das nach⸗ 
zuprüfen, 1875 Zitrone auf ſeinen neuen Anzug 
ausdrückt, ſo geſchieht möglichenfalls gar nichts, 
aber wenn ein ſchöner großer Fleck zurückbleibt, 
dann ſoll er uns nicht tadeln: es gibt eben 
Zitronen, die Tannin enthalten, und Zitronen, 
die kein Tannin enthalten, und noch wiſſen 
ſelbſt die beiten Chemiker nicht, warum. 


Hat ein freundlicher, aber leicht ſorgloſer 
Kellner einem einen Teller Suppe über den 
Rock gegoſſen, ſo wird man das verdorbene 
Kleid nicht nur ärgerlich, ſondern auch ängſtlich 
zur Reinigungsanftalt ſchicken. Der Reiniger 
lächelt nur herablaſſend, wenn er ſieht, das es 


ſich bloß um eine fette Hühnerbrühe gehandelt 


hat, und unter ſeinen geſchickten Händen ver⸗ 
ſchwindet der Fleck wie von 1 Zauberſtab 
berührt. Aber wenn die ganze Geſchichte vorbei 
iſt, zeigt ſich mitten auf dem Kleid vielleicht ein 
netter rötlichbrauner oder gelber Spritzer, von 
dem man vorher keine Ahnung hatte. 


Natürlich beklagt man ſich bei der Nei⸗ 


eee fie hätte mehr Flecke in das 

Kleid gebr als durch die 
waren. 
fragt dagegen nur, ob man wohl einmal Oran⸗ 
genſaft getrunken habe — oder vielleicht ein 
Gläschen Bier? Selbſtverſtändlich brauſt man 
auf und ſagt dem detektiviſchen Herrn Geſchäfts⸗ 
führer, daß er ſich lieber mit Flecken als mit 
Trinkſitten beſchäftigen ſolle. Aber der Mann 
hat völlig recht. Orangenſaft enthält wohl 
mehr Tannin als die meiſten anderen Speiſen 


modernen Chemie. 


5 darin 
Der Herr Geinäfisfünter persönlich 


! ne . 


Ein 1000⸗Dollar⸗ Preisausſch reiben 
i Was iſt Tannin? 


. Berichteritatter. 


und Getränke; und dabei haben dieſe Tannin⸗ 
flecke noch die Eigenſchaft, mitunter erſt nach 
. Zeit und nach der nächſten Wäſche des 
betreffenden Kleidungsſtückes aufzutauchen. Auch 
Bier kann ſich auf dieſe Art noch lange nach 
jeinem Genuß unangenehm bemerkbar machen. 
Wenn man zufällig auf ein paar gelehrt aus⸗ 
ſehende Chemiker ſtößt, die bekümmert aus⸗ 
ſehen und etwas von Ca Hi Os erzählen, jo 
kann man ſicher ſein, daß es ſich um Kämpfer 
gegen Fleckenſchäden handelt, denn dieſe For⸗ 
mel bezeichnet den großen Feind der Hausfrau! 
und der Reinigungsanſtalten, das Tannin 
ſelbſt! 


Auf ben erſten Blick könnte es ſo scheinen, 
als wäre die ganze Angelegenheit nur eine 
Feierabendbeſchäftigung für die Meiſter der 
Sie iſt aber doch ernſter. 
Wenn man bedenkt, daß ſehr häufig gute Stoffe, 


faſt neue Kleider durch ſolche alltäglichen Flecken 


verdorben werden, wie ſie ſich nach einer Raſt 
auf moosbedeckten Waldplätzen, nach dem Ver⸗ 
kleckern von etwas Tee am Familientiſch oder 
Bier am Stammtiſch zeigen, ſo reiht ſich der 
Kampf gegen die Flecken ein in den großen 
Kampf gegen den Verderb. Und ſoweit es ſich 
um Tanninflecken handelt, haben ſelbſt die 
modernſten chemiſchen Mittel oft verſagt. 


Natürlich hat es nicht an Verſuchen gefehlt, 
den Tanninflecken, die gegenwärtig das hart⸗ 
näckigſte und wichtigste Problem auf dem Ge⸗ 
biet der Fleckentfernung bilden, mit den ver⸗ 
ſchiedenſten Mitteln zu Leibe zu gehen. Man 
iſt dabei auf die ausgefallenſten Schliche ver⸗ 
fallen, ohne daß ſich ein wirklich durchgreifender 
Erfolg eingeſtellt hätte. Ein Amerikaner ver⸗ 
ſuchte es mit einer Miſchung von denaturiertem 
Alkohol und Eſſigſäure — es ging, jedoch mit 
vielen Wenn und Aber. Wenn das Gewebe 
mit dem Tanninfleck einfarbig und haltbar ge⸗ 
färbt war, wenn es ſich nicht um Seide han⸗ 
delte, und wenn man bei der Anwendung des 
Mittels genau nach Vorſchrift verfährt, dann 
bekommt man den Fleck vielleicht heraus. 


Der eigenartigſte Löſungsverſuch bisher war 
der eines Fleiſchermeiſters, der auf irgendeine 
zufällige Weiſe in ſeinem Laden ſeine Idee ge⸗ 
habt haben muß. Er benutzt nämlich Ochſen⸗ 
gualle, die aus unerklärlichen Gründen den 
Feind Tannin tatſächlich in den meiſten ſeiner 
Erſcheinungsformen in die Flucht ſchlägt. Dieſe 
Methode hat aber einen großen Nachteil: die 
Zahl der Ochſen in der Welt iſt wohl zu klein 
und ihre Galle zu gering, um die Unzahl von 
großen und kleinen Flecken zu beſeitigen, die 
heute noch ihrer Entfernung harren und die 
täglich neu entſtehen. 


Der beſte Verſuch, den Verheerungen des 
Tannin beizukommen, iſt erſt kürzlich von deut⸗ 
ſchen Textilchemikern gemacht worden. Sie 
wandten den Grundſatz des Quackſalbers an, der 
nur die Lungenentzündung turieren konnte 
und der jedesmal, wenn ein Menſch mit einer 


anderen Krankheit zu ihm kam, ſich eifrig be⸗ 
mühte, 


dem Kranken eine Lungenentzündung 
einzureden, um ſie dann heilen zu können. Die 
deutſchen Chemiker ſagten ſich: Wenn wir einen 


Tanninfleck nicht beſeitigen können, weshalb 
können wir nicht einen anderen chemiſchen 
Stoff daraus machen, aber Tinte läßt ſich be⸗ 
ſeiligen. Alſo wird eine Chloreiſenlöſung auf 
den Fleck aufgebracht, wodurch er zu Tinte 
wird, und die Tinte wird mit einem Tinten⸗ 
entferner weggebracht. Gut, aber wenn ſich das 
Tannin nun nicht in Tinte verwandelt? Tat⸗ 
ſächlich gibt es Tanninſorten, die dieſem Ver⸗ 
ſuch widerſtanden haben. Immerhin liegen die 
deutſchen Chemiker in dem 1000 Dollar 
Preisausſchreiben bisher noch in Front, und es 
kleibt abzuwarten, ob irgendwo in China oder 
der Südsee ein Erfinder oder Entdecker auf⸗ 
taucht, der dem geſchworenen Feind der Ge⸗ 
webe, dem Tanninfleck, endgültig das Lebens⸗ 
licht ausbläſt. 


Tage des offenen Unterrichts 
in Sachſen 


Berlin, 5. Oktober. In einem Erlaß hat der 
kommiſſariſche ſächſiſche Volksbildungsminiſter 
die Oeffentlichkeit des Unterrichts 
in allen Schulen angeordnet. An drei aufein⸗ 
anderfolgenden Tagen im November ſollen die 
Eltern Gelegenheit erhalten, den planmäßigen 
Unterricht der Klaſſen Km beſuchen, in denen ihre 
Kinder ige, Eine Ausſtellung von Arbeiten 
aus dem Zeichen⸗, Werk⸗ und Nadelarbeitsunter⸗ 
richt ſoll einen Einblick in dieſe Unterrichtsfächer 
geben. Eine würdige Feier, die im Dienſte des 
deutſchen Volkstums ſteht, ſoll die Tage des offe⸗ 
nen Unterrichts bſchließen. Um die enge Verbun⸗ 
denheit der drei Erziehungsfaktoren zum Aus⸗ 
druck zu bringen, ſoll die durch die Anordnung 
vom 25. Mai 1935 geſchaffene „Schulgemeinde“ 
die Eltern, Lehrer und Beauftragten der Staats- 
jugend dieſen Abſchluß zu einem „Tag der Schul⸗ 
gemeinden“ ausgeſtalten. 


Den Betriebsführern und ihren Organiſatio⸗ 
nen wird der Unterricht an den Berufsſchulen 
ebenfalls geöffnet, damit ſie ſich von 
den Erfolgen und dem Wert der Schularbeiten 
überzeugen können. Hier ſollen die Tage des 
offenen Unterrichts zur Pflege der Beziehungen 
zwiſchen Schule und Wirtſchaftsleben eitragen 


C vo RETTET 
Deutſche Vereinigung 


Deriammlungskalender 


. Storcz: 20 Uhr: Jeden Dienstag Mitgl.- 
Verlammiung der lungen Volksgenoſſen. 

. Die: Jeden Dienstag ur 20 Uhr übliche 
Mitglieder⸗Verſammlun 

Drzycim: 20 Uhr: Zeven Mittwoch Mitgl.⸗ 
Verſammlung in Falkenhorſt. 


O.. Graudenz: 8. 10: Mitgl.⸗Verſ. 

O.⸗G. Bachwitz: 10. 10., 19 uhr: Voltsfeſt bei 
Jelen 

O. ⸗G. Jablonne: 10. 10., 19 Uhr: Mitgl.⸗Verſ. 

O.⸗G. Hermannsdorf: 10. 10., 19 Uhr: Mitgl.⸗ 
Verſammlung. 

D.6. Konojad: 10. 10. bei in Jablo⸗ 


nowo im Hotel Pau 


O.⸗G. Direrau: 10. 10., 10 Uhr: Volksfeſt bei 
Stern. 

O.⸗G. Sarbia: 10 10.: Erntefeier: 

O.⸗G. Krone: 10. 10., 16 Uhr: Volksfeſt im Gra⸗ 
biner wälnden. 

O.⸗G. Birnbaum: 10. 

O.⸗G. Pudewig: 10. 10., 15 Uhr: Mitgl.⸗Verſ, mit 
anſchl. Tanz bei Henjel in Lagiewniki. 

D.:6. Deutſcheck: 10. 10., 8 Uhr: Mitgl-Berf, 


bei Grzybek. 
8 . 11. 10., 19 Uhr bei Kedziora in 


O. ⸗G. 
O. ⸗G. 


O.⸗G. 


O.⸗G. 
O.⸗G 


O.⸗G. 
D.:6. 


99 9 9 
K R & 8 
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O.⸗G. 
O.⸗G. Natel: 18. 10., 14. Uhr: 


O.⸗G. Warlubien: 
O.⸗G. Gollantſ 


O.⸗G. Mogilno: 11. 10., 16 Uhr: 


©.:6. Znin: 18. 10. 16 Uhr: Im Kaufhaus 
Janowitz. 
O.⸗G. Schubin: 18. 10.. 13 Uhr. 


9.6. Liſſa: 9. 10, 1430 Uhr für Rinder, 20 Uhr 


O.⸗G. Wulſch: 
O.⸗G. Poſen: 21. 10., 16 Uhr für Kinder. 20 


ee 3 
ragenden Films 


mit dem berühmten und beliebten Schauſpieler 
Wallace Beery? Der Film hat Be un? 
zählige Menſchen in die Kinos „Apollo 


bringt das Kino „Apollo“ um 3 he 
dieſen Meiſterfilm noch einmal. Die Linen AR 


iſt für den Bau des Soldatenhauſes in 
beſtimmt. 


Rosmin: 11. 10., 15 Uhr: Herbſtfeier nn ee ai e er ee A N 


Vg. Bromund. 
Schroda, Dominowo, Nekla, warburt 9 
Ponttau: 11. 10., 16 Ahr: Erntefeier bei 


O.⸗G. 


Brzezinſti in Dominom Bi 
Wentein u. Paulswieſe: 11. 10, 18 Uhr: % 
Herbitfeier in Wollſtein. 1 
Kirchplatz⸗Borui: 11. 10., 14 Uhr: Ernte; 
feier. 15 
9.6, Debowa⸗ Lala: 11. 10., 16 Uhr: verb 
feier bei Plötz in Hohenkirch. 1 
Alttloſter: 11. 10., 15.30 Uhr. . 
„ Groß⸗Böſendorf: 11 10., 14.30 uhr: Mit⸗ 
glieder-Verſammlung bei Sborske. 1 
Borek: 11. 10.: Heimatfeſt. 

Groß⸗Neudorſ: 11. 10., 15 Uhr: 

Verf. bei Kramer, Groß⸗ Neudorf, , 

und Arbeit“. 


„ Oſie: 11. 10, 17 Uhr: Mitgl. Vers. „Ernt 
und Arbeit“ 

„ Gneſen: 11 10., 15 Uhr: Mitgl. ⸗ „Ver 
(Frauen) im Jivilkaſino; Ltg. Volsge. 


noſſin endorff. 

„ Nogaſen: 11. 10.: Heimatfeſt. 
Krotoschin: 11 10., 14 Uhr: Mitgl.⸗Ver 
Vortrag von Vg. Reiſſert: Seemannsga 
und Jägerlatein. 

. Paulsſeld: 11 10: 
. Zutrojhin: m 10.: 
Schmiegel: 1“, 10. 
Bentſchen: a. 10.: Erntefeier. 
Kirchplatz⸗Borui: 11. 10., 15 Uhr. 

Mogilno: 11. 10. 
Jaromierz: 11. 10. AB 
Gogolinke: 17. 10., 19 Uhr: Oeffentliche 
Kundgebung und Herbſtfeier. 
Brodden: 17. 10., 18 Uhr: Heimatfeſt. 
Tremeſſen: 17. 10.: Herbſtfeier. 
„ Saflowig: 17. 10., 19 Uhr: Mitgl⸗⸗ Berl 
„Ernte und Arbeit“ im Heim. 5 
Poſen: 18. 10., 17 Uhr: Voltsdeutſch: 
Kundgebung im Handwerkerhaus. . 
Filehne: 18. 10., 18 Uhr: Heimatfeft. 
Herbſtfeier i 
Borekſchen Saale in Polichno. 
18. 10., 18 Uhr: Mitgl. en 
bei Ferne 
25. 10., 18.30 Uhr: Mit 
Verſamm ung. anſchl Tanz bei Kowalewſt 
in Gollantſch⸗ 
Kreistrefſen. 


Herbſtfeier. 
Heimatfeſt 


* 
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Kreistreffe 
im Hotel Monopol. 


Hohnſteiner Puppenspieler 


für Erwachſene im Ev. Gemeindehaus: 
11. 10, 16 Uhr für Kinder, 2. 
Uhr für Erwachſene im Saale Langner 


für Erwachſene im Ev. Vereinshaus. 


Wer von uns erinnert ſich nicht des 1 


Biva Billa 


etropolis“ gelockt. Am kommenden Senna | 


Karten von 40 Groſchen. R. 


Gutenſtein. 
an auf und jubelt dem Befreier entgegen. 

Bis ihn dann, bei ä die toddrohende Kugel 
trifft, in einem Kampfe mit dem furchtbarſten Fe ind der 
Kärntner, Malgaj. 


Ueberall atmet eine ummenſchlich schlich gernechtete 


* 


Der geht nunmehr, ſymbolhaft genug, an ſeinen eige- 
sen Handgranaten zugrunde, mit denen er jo oft die Kärnt⸗ 
ner Bevölkerung bedrängt und eingeſchüchtert hat. Er fällt 
in demſelben Augenblick, wo es ſeinem Gegenpart Stein⸗ 
ocher gelungen iſt, ihn aus dem letzten Stück des Landes 
ſeiner Väter zu vertreiben. 

Der Mann, der, * ſeiner Jugend und ſeines niederen 
70 0 5 mit großen Machtvollkommenheiten ausgeſtattet. 
als Diktator und Tyrann auftrat, der — nach dem Urteil 
ines guten Beobachters — in Ausnützung der anfänglichen 
Ohnmacht Kärntens raſch zugriff und dadurch die Politik 
Südſlawiens in eine ſcharf nationaliſtiſche Richtung zwang, 
iſt tot. Der Verkörperer ſüdſlawiſcher Großmannsſucht 
und balkaniſcher Graufamteit iſt plößlich ausgelöſcht. Ein 
verheißendes Omen! 

Nicht viel ſpäter werden die Gebeine Malgajs, der auf 
dem Ortsfriedhofe in Gutenſtein begraben worden war, von 
den Slowenen mit ganz beſonderen Ehren in ſeine Krainer 
Heimat überführt, wo ihm in feierlicher Zeremonie ein 
ee bereitet wird. Der Grabſtein trägt die Inſchrift: 

„Ich ſchlafe nicht, o nein, ich wache, 

und warte nur der Zeit, 

5 gemeinſam mit meinen floweniſchen Brüdern 
das Waſſer der floweniſchen Gail zu trinken.“ 

Bezeichnend find dieſe Worte für den fanatifhen Geiſt. 
der dieſes Volk beſeelt, das ſich nie und nimmer mit ſeiner 
Niederlage abfinden wird 


Steinacher iſt gleich Malgaj unter 90 9 des End⸗ 
kampfes von Gutenſtein. Der Mann, der den Hauptanteil 
an der Erhebung ſeines Volkes und an ſeinen Siegen hat 
wird mit einem ſchweren Lungenſchuß aus dem Hefe 
getragen. 

Er iſt erſt kampfunfähig geworden, nachdem er den 
Triumph ſeines langen, die letzten Kräfte verſchleißenden 
Ringens erlebt hat. 

Für den Befreiungskampf der Kärntner wird dieſes 
größte Opfer ihres führenden Streiters zum Sinnbild. Das 


* 


tätige tätige Beilpiel Hans Steinachers, weithin ſichtbar für alle, 


ſtärkt die Schwachen und Müden für die noch bevorſtehen⸗ 
den harten Prüfungen. 

Denn noch iſt nicht alles ausgeſtanden; das Schwerſte 
ſteht ſogar noch bevor. 

Sie alle müſſen 1 jein, fie es ertragen 
mollen! 


wenn 
* 


Alſo ſchreibt ein Abwehrkämpfer aus Kärntens ſchlimm⸗ 
ſten Tagen, wenige Monate nach dem entſcheidenden Gefecht 
bei Gutenſtein: 

„Malgaj— Steinacher! Es verlohnt ſich, die beiden, deren 
eder ein er ſeines Volkes war und die der Zufall im letz⸗ 
ten Kampfe an Kärntens Grenze einander gegenüber⸗ 
führte, zu vergleichen. Jeder perſönlich tapfer, jeder ein 
glühender Anhänger, ein echter Sohn ſeines Volkes, jeder 
begabt und bereit, ſeine Begabung ganz in den Dienſt ſeiner 
Nation zu ſtellen! Und doch zwei grundverſchiedene Charak⸗ 
tere! Denn war für Malgajs Handlungsweiſe MN ſo ſehr 
die Liebe zum Slawentume, als vielmehr der wilde Haß 
auf alles Deutſche die Triebfeder, ſo waren es bei Stein⸗ 
acher die tiefc; alles verklärende Liebe zur Heimat und 
die Treue zum eigenen Volke. Müßig iſt es, zu erzählen, 
was Steinacher für ſeine Heimat geleiſtet hat und heute 
immer noch leiſtet. Das weiß ohnehin ſchon jedes Kind. 
Hat jenen der Haß derart beherrſcht, daß ſein ganzes Sinnen 
und Trachten darauf hinausging, die wehrloſe Bevölkerung 
mit allen nur erdenklichen Bosheiten zu peinigen, ſo kannte 
dieſer nur das eine Ziel, ſeinem Heimatlande, wo es nur 
immer anging, zu nützen und, den verlorenen Glauben an 
ſich ſelbſt wieder einzuimpfen. 


Im ehernen Lärm der Waffen, die den Entſcheidungs⸗ 

pf des Kärntner Volkes austragen follen, füge ein 
Mplhmaniichen Wortgefecht zwiſchen Wien und Klagenfurt 
ſang⸗ und klanglos unter: 

Zuſchrift der Kärntner Landesregierung an den Lan⸗ 
desbefehlshaber von Kärnten, Oberſtleutnant Hülgerth, vom 

ai: 

„Der Herr Staatskanzler hat namens des Kabinetts 
der Landesregierung den kategoriſchen Auftrag erteilt, daß 
aus geſamſtaatlichen Erwägungen und im Hinblick auf die 
nervöſe Stimmung der Ententeſtaaten gelegentlich der ſetzi⸗ 
gen Landesabwehraktion die Demarkationslinie nicht über⸗ 


5 


J Re werden dürfe. Die Landesregierung hält ſich ver· 
ken dem militärischen Oberkommando dieſen Auftrag 
ja Kenntnis zu bringen.“ * 
Stellungnahme des e e hi 
„Der Landesbefehlshaber iſt der Anficht, 
markationslinie nur mehr die Kärntner Lande er a 
trachtet werden kann, da ja nach den Waffenſtillſtandsve 
handlungen im Jänner keine eigentliche See e 
beſtimmt wurde und erſt die amerikaniſche Kommiſſion 
ſolche zu beſtimmen gehabt hätte. Dieſe Beſtimmung iſt 
leider unterblieben.“ 
Alſo Ablehnung dieſer Zumutung Wiens! @ 
Telegramm der Wiener Staatsregierung in Wien vom 
6. Mai an die Be u eu: 14 
„enerat Segre, h 


ſter 
ice, 


15 = 


nr Ad ring a. Staatsjefretär Dr. 
hat vorgeſchlagen, daß durch Vermittlung des Gene 5 
Segre mit der jugoſlawiſchen Regierung ein neuerlichen | 
Waffenſtillſtand vereinbart werde, und daß zur Feſtſetzung 
einer neuen Demarkationslinie Vertreter der Entente te und 
der SHS⸗Regierung nach Klagenfurt eingeladen werden, 
wohin Staatsſekretär Deutſch ſich perſönlich e wer 
Staatsſekretär Deutſch kommt auf jeden Fall a 
tag nach Klagenfurt. Das weitere Vorrücken lan: 
mationen iſt bis dahin unbedingt hintanzuhalten. 
Staatsregierung ſieht in dem Vorgehen Kärntens eine 
fährdung des Staates und vor allem Kärntens ſe 
bei den nahe beporſtehenden Friedensverhandlungen 
läuft, zur Verantwortung gezogen zu werden. Sofo ö 
Einſtellen Jeglichen Vormarſches iſt Pflicht der ue 
regierung. 
Telegramm des Hauptausf uffes der nauer hen 

ſammlung in Wien vom gleichen 

„Sämtliche im e wereinigten Brad 
Nationalverfammiung bitten einſtimmig ihre A eböcig 
und die Landesregierung in Kärnten, einen a 
wirken, daß jedes weitere Vordringen unterbleibt, da "ont 
die Folgen für Kärnten und Unterſteiermark nicht abu 
find. Abgeordnete aller Parteien werden zu mündlich 
En Er Isa die RAN Lage nach Klagenfurt 
ſendet. (Schluß fol 


| Stadt Poſen 


donnerstag, den 8. Ottober 


1 reitag: S = = 
inte: : Sonnenaufgang 6.07, Sonnen: 
inte, Lang 17.13; Monbaufgang 0.41, Mond: 
1 ng 14.45. 

regen ersten der Warthe am 8. Oktober + 0,20 
R > 914 Meter am Vortage. 
beitettervorherſage für Freitag. den 9. traf r: 
ren sis heiter, trocken, Tacestempera⸗ 
Rerdoſtwinde. „nachts nahe 0 Grad; ſchwache 


＋ 3 
deuiihe Bühne 
EN nerstag, den 8. Oktober, zum Be: 
4 der Spielzeit noch einmal „Der Wider- 
beuſtigen Jähmung“. 


Teatr Wielki 


: „Halta“ 
: „Roſe Marie“ 
bend: „Goplana“ 
. Kinos: 
Sinn der Vorführungen um 5, 7, 9 Uhr 
i Metropolis um 4.45, 6.45 und 8.45 Uhr 
Ne 8 „Jadzia. (Poln.) 
na: „Straſzuy Dwör“ (Poln.) 
owe: „Der verlorene Sohn“ (Deutſch) 
) 


» 
„+. 


ce: „Der kleine Rebell“ (Engl.) 
„Fort Douaumont“ 


ona: „Der Wolfsmenſch“ 


— — 


die deutſche Bühne poſen 


geſtern nit dem Luſtſpiel „Der 
erſpenſtigen Zähmung“ von 
ſpeare ihre diesjährige Theaterſaiſon. Die 
N lig. vorbereitete Aufführung, deren kri⸗ 
X VeiBeſprechung wir morgen bringen, fand 
| tion; nem ausverkauften Haufe jtatt und be⸗ 
HPielste durch planvolle Regie und flottes 
die da allgemein. Die Deutſche Bühne Poſen, 
Saale“ Spiel heute um 20 Uhr im renovierten 
bird des Deutſchen Hauſes wiederholt, 
Rey wohl auch an dieſem Abend mit einem 
berkauften Hauſe rechnen können. 
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Erumbruch in die Gaſtwiriſchaſt 
en h des Gummibahnhofs 


M die Gaſtwirtſchaft des Gummibahnhofs if 
. 0 ſt 
17 Mittwochnacht eingebrochen worden. 
R tebe ſchlugen eine Scheibe im Küchen⸗ 
X ein und drangen in das Lager der Gaſt⸗ 
5 haft, wo ſie zum Schaden des Gaſtwirts 
5 Lopinſti etwa 2800 Zigaretten, 100 31 
j a und Schokolade ſowie je zwei Dutzend 
er Gabeln und Löffel entwendeten. Der Ge: 
ert der geſtohlenen Gegenſtände wird auf 
Joty geſchätzt. 
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der Bermögensifeuer 
ha rzlich in der Preſſe erſchienenen Nach⸗ 
0 nalen über die angebliche Erhöhung der Ber, 
bie isſteuer für die Landwirtſchaft beruhen. 
al ebene Quellen erklären, auf einer 
Mi u uslegung der Grundſätze und Vor⸗ 
dug 5 des Geſetzes über die Vermögensſteuer 
85 Grim Jahre 1933. Das Geſetz ſieht zwar 
euer undquoten 20 oder 40 Prozent der Grund⸗ 
8 Oben oT, doch find dieſe Sätze bisher niemals 
in Gen. worden. Weil nämlich dieſe Abgabe 
N eſtalt eines Kontingents in Höhe einer 
Lan wiernherein feſtgeſetzten Quote (für die 
Hobeletſchaft 11 Mill. 31. mit Abſchreibungen) 
feuer „„wird. muß in jedem Jahr die Grund⸗ 
bet mir die Zahler dieſer Steuer neu berech⸗ 
Ver öden und dann die Prozentſätze für die 
Iept wochsabgabe in einer ſolchen Höhe feſtge⸗ 
Kor: erden, wie ſich aus dem Verhältnis der 
ru eigentsquote zur allgemeinen Quote der 
Roſteuer ergibt. Es müſſen alſo als Ergeb⸗ 
ſer Berechnungen die Sätze für die Ab⸗ 
einmal herabgeſetzt und einmal erhöht 
Der Satz für die Abgabe wird um ſo 
die je kleiner ihre Grundlage, das heißt 
2 s undſteuer iſt. 
Par- iſt all in bekannt, daß infolge de 
Nee gemein bekannt, daß infolge der 
N 8 latelierunge⸗ und Zuſammenlegungsaktion die 
venj der Grundſteuer in jedem Jahr ein 
ber init, deshalb muß naturgemäß der Satz 
em Jermögensabgabe größer werden. In die⸗ 
uf Jahr ſind die Sätze für die Vermögensſteuer 
le 1 5 49 Prozent der Grundſteuer feſtge— 
5 n. 
denen in Str. 
9 5 en, 
de net c im Budget vorgeſehenen Höhe be⸗ 
5 atmen 


Rei Mliche Aenderungen haben die von Indu⸗ 


daher Handel erhobenen Vermögensabgaben 


an, Liliputaner-Premiere 
der 1 dem Zirkus Staniewſki ſtehen uns wie⸗ 
1 Nemarzenſiſche Darbietungen bevor. Es iſt 
Gus die Liliputanertruppe des Londoner 
ledlun,Gridleys Liliput“, der mit einer kleinen 
5 igme herkommt, in der die intereſſanten 
f nchen wohnen. Dieſe Truppe gibt vor 


| 
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Das Konzert 
der Berliner Soliſten vereinigung 


Nach langwierigen Verhandlungen iſt es ge⸗ 
lungen, die Berliner Soliſten vereinigung für 
ein Gaſtſpiel am Sonnabend, dem 10. Oktober, 
abends 8 Uhr im großen Saale des Evangeli⸗ 
ſchen Vereinshauſes zu gewinnen. Da wir in 
Poſen nur ore Gelegenheit haben, gute reichs⸗ 
deutſche Chöre zu hören, wird erwartet, daß 
das Auftreten der Berliner, die ſich in Deutſch⸗ 
land eines ſehr guten Rufes erfreuen, reges 
Intereſſe auch gerade innerhalb unſe⸗ 
deutſchen Volksgruppe findet. 
Das Arbeitsgebiet der Berliner Solijtenvereini- 
gung umfaßt unter beſonderer Bevorzugung des 
a=cappella » Geianges kurz gejaat alles, was die 
Chorliteratur zu bieten vermag: vom herben 
Satz mittelalterlicher Kirchenmuſit und der gra⸗ 
ziöſen Beſchwingtheit der Meiſter des italieni⸗ 
ſchen und deutſchen Madrigals — um nur eini⸗ 
ges anzudeuten — bis zu den Offenbarungen 
Bachſchen Muſikſchaffens, vom ſchlichten Volks⸗ 
lied bis zur Linearkunſt der Moderne. 

Jahre emſiger und opfervoller Arbeit waren 
nötig, bis in ſorgfältiger Ausleſe die Homo⸗ 
viertheit erreicht waren, die in ihrer künſtleri⸗ 


genität der Stimmen und die muſikaliſche Kulti⸗ 
ſchen Auswirkung erkennen ließen, daß auch von 
einer Singgemeinſchaft ein Klangcharakter er⸗ 
reicht werden kann, der dem eines edlen Inſtru⸗ 
mentaltörpers vergleichbar iſt. 

Im Zuſammenhang mit dem Konzert noch 
eine Bitte: Der Chor umfaßt 26 Mitglieder, 
Herren und Damen, die in Privatquartieren 
untergebracht werden müſſen. Es ſollte für uns 
eine ſelbſtverſtändliche völkiſche Pflicht jein, da⸗ 
fiir Sorge zu tragen, daß ſich unſere Gäſte aus 
dem Reich wohl bei uns fühlen. Wer alſo ein 
oder gar mehrere Mitglieder des Chores bei 
ſich aufnehmen kann, wird gebeten, ſeine An⸗ 
ſchrift bei der Deutſchen Bücherei, Al. 
Marſz. Pilſudſkiego 16, Tel. 6022, ſpäteſtens bis 
Sonnabend 10 Uhr vormittags anzugeben. Der 
Chor trifft Sonnabend mittag in Poſen ein, 
ſo daß die Quartierwirte ih! Gäſte in den 
frühen Nachmittagsſtunden des Scnnabends er⸗ 
warten können. 

Der Kartenvorverkauf findet im Zigarren⸗ 
geſchäft A. Szrejbrowſki, ul. Pierackiego Nr. 20, 
Tel. 56-38, zum Preiſe von 1 bis 4 Zl. ſtatt. 


Heute Wiederholung Deutſche Bühne 


Der Widerſpenſtigen Zähmung 
Abends s Uhr im Deutſchen Haufe 


ihrer Weiterreiſe nach Italien, die über Breslau 
geht, ein mehrtägiges Gaſtſpiel in Poſen, das 
am heutigen Donnerstag um 8,30 Uhr abends 
auf dem Zirkusplatz an der Ratafczaka beginnt. 


Eröffnungs⸗Sinfoniekonzert 


Am Mittwoch nächſter Woche wird die Saiſon 
der Sinfoniekonzerte im Teatr Wielki eröffnet 
Als Soliſt des erſten Konzerts iſt der Ungar 
Joſef Szigeti gewonnen worden, der das lange 
nicht geſpielte Violinkonzert von Beethoven zu 
Gehör bringen will. Die Leitung des Konzerts 
liegt in der Hand von Dr. Latoſzewſki, der am 
vergangenen Freitag in Warſchau einen großen 
Erfolg bei der dortigen Saiſoneröffnung hatte 
Das Programm des erſten Poſener Sinfonie⸗ 
konzerts iſt ausſchließlich dem Schaffen Beet⸗ 
hovens gewidmet. 


poſener domchor in deutſchland 


Der Poſener Domchor hat ſich unter Lei— 
tung von Dr. Waclaw Gieburowſki nach 
Frankfurt a/ M. begeben, um dort am Freitag 
im großen Saalbau im Rahmen der 4. Inter— 
nationalen Arbeits⸗ und Feſtwoche für neue 
geiſtliche Muſik aufzutreten. Am Sonnabend 
abend ſingt der Chor auf einer Meſſe im 
Kaiſerdom. 


Vom Städtifchen Arbeitsloſen⸗ 
Hilisiomiiee 
Das Städtiſche Arbeitsloſen-Hilfskomitee 
übt ſeit Donnerstag nach Maßgabe der 
ale en Mittel, die von der Allgemein— 
it zur Verfügung geſtellt werden, gegen 
ſchriftliche Aufforderung Beſchäftigungsan— 
weiſungen heraus. Die Aufforderung erhal— 
ten zunächſt die zahlreichſten Familien unter 
Perückſichtigung derjenigen Familien, deren 
Ernährer in der letzten Zeit nicht beſchäftigt 
waren. Angeſichts der vorläufig geringen 
Mittel können, wie das Komitee mitteilt, 
Meldungen von Arbeitsloſen, die keine 
ſchriftlichen Aufforderungen erhalten haben 


nicht berückſichtigt werden Das Komitee wen- 


det ſich mit einem Appell an die Bürgerſchaft 
um die Zeichnung von ſtändigen Monatsbei⸗ 


trägen. 
— — 


Podhaler Schützen zu Beſuch. Am geſtrigen 
Mittwoch traf eine Kompanie des Hodhaler 
Schützen⸗Regiments mit der berühmten Kapelle 
in Poſen ein. Die Gäſte beſichtigten das Rat⸗ 
haus, wo ſie vom Stadtpräſidenten empfangen 
wurden. Am 12 Uhr mittags konzertierte die 
Kapelle auf dem Plac Wolnosci. um am Nach⸗ 
mittag auch in der Empfangshalle der Ausſtel⸗ 
lung an der Bukowſka ein Konzert zu geben 


Selbſtmord. Am Mittwoch warf ſich auf der 
Bahnſtation Lawica der 21jährige Reinhold 
Walter in ſelbſtmörderiſcher Abſicht vor einen 
Zug. Der Lebensmüde erlitt ſo ſchwere Ver⸗ 
letzungen, daß er im Krankenhaus ſtarb. 
RENTEN FETTE ERTEILT 

Aus beiten Steinpilzen 

entſteht die anerkannt vorzügliche und unüber⸗ 
troffene Knorr⸗Pilzſuppe. Auch die übrigen 
Knorr⸗Suppen verdanken den reinen, unver⸗ 
deckten Eigengeſchmack ihren natürlichen Beſtand⸗ 
teilen, ſeien es nun Erbſen mit Schinken, To⸗ 
maten mit Reis, Blumenkohl oder andere Ser 
müſe. Beſonders ewyfehlenswert i* die neue 
Krebsſuppe, deren ausgezeichneten Geſchmach 
man noch durch Zugabe vor etwas Butter, 
Sahne oder Dill verfeinern kann. Was Korr. 
bringt, iſt gut! R. 614. 


Der Polniſche Touringklub veranſtaltet für 
ſeine Mitglieder am kommenden Sonntag den 
ſog. „Herbſtblatt“-Ausflug. Die Abfahrt erfolgt 
vom Klublokal um 10 Uhr vormittags 


Dienstag 


je | 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Liſia \ 

k. „Dresdner Streichquartett“ kommt nach 
Liſſa. Wie uns mitgeteilt wird, wird das 
„Dresdner Streichquartett“ am 20. Oktober im 
Saale des Evangeliſchen Gemeindehauſes zu 
Liſſa ein Konzert geben. Nähere Einzelheiten 
werden ſpäter bekanntgegeben. 


k. Meiſterkurſe für Handwerker. Die Groß⸗ 
polniſche Handwerkskammer organiſiert in der 
kommenden Winterszeit Abendturſe für Kandi⸗ 
daten zur Meiſterprüfung. Teilnehmen können 
jämtliche Handwerker. Die Gebühr für den 
Kurſus beträgt 20 31., wovon 10 Z1. bei der 
Anmeldung zu entrichten iſt. Teilnehmer dieſer 
Kurſe brauchen bei der Meiſterprüfung nur eine 
Gebühr von 60 3}. zu entrichten. Anmeldungen 
nimmt bis zum 20. d. Mts. Herr A. Siwek, ul. 
Marſz. J. Pilſudſtiego 42, entgegen. Daſelbſt 
werden auch jegliche weiteren Informationen 
erteilt, 


k. Hohniteiner Puppenſpielbühne. Am mor⸗ 
gigen Freitag gibt die Hohnſteiner Puppen⸗ 
ſpielbühne in Liſſa zwei Gaſtſpiele, und zwar 
mittags um 12.30 Uhr für Kinder und abends 
um 8 Uhr für Erwachſene. Beide Aufführungen 
finden im Saale des Evangeliſchen Vereins- 
hauſes ſtatt. An der Abendaufführung. die ein 
anderes Programm als die Mittagaufführung 
haben wird, dürfen auch Schüler der höheren 
Klaſſen zu ermäßigtem Eintrittspreis von 
20 Groſchen teilnehmen. Der Eintritt für Er⸗ 
wachſene beträgt 49 Groſchen. 
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Reiſen 


m. Flurſchäden. Großen Schaden richteten 
dieſes Jahr in unſerer Gegend die Dam⸗ 
hirſche an. In verſchiedenen Kartoffelfeldern 
wurden von der Jagdkommiſſion etwa 150 Ztr. 
Kartoffelſchäden abgeſchätzt. Zu bedauern iſt, 
daß die Geſchädigten nur 10 Prozent ihres Scha⸗ 
dens erſetzt erhalten. Es ſind hier im Thar⸗ 
länger Bruch noch — wie von Augenzeugen be⸗ 
richtet wird — Rudel bis zu 100 Stück ehen 
worden. Es wäre zu wünſchen, daß dieſes Wild, 
das ſich in den letzten Jahren ſehr vermehrt hat. 
abgeſchoſſen wird. 


Rawitſch 


— Schweres Autounglück. In der Nacht zum 
Dienstag durchfuhr ein mit vier Perſonen be⸗ 
ſetztes Perſonenauto auf dem Wege von 
Trachenberg nach Guhrau das Geländer der 
Horlebrücke bei Bobiele und ſtürzte ins Waſſer, 
das an dieſer Stelle eine Tiefe von 3 Meter 
hat. Der Unfall wurde erſt am 185 von 
vorbeikommenden Arbeitern bemerkt. ährend 
der Lenker des Wagens und eine Inſaſſin er⸗ 
tranken, konnte Vg. Wenke aus Guhrau und 
ſeine Frau gerettet werden, Mit großer Geiſtes⸗ 
egenwart hatte W. das Verdeck des Wagens, 
905 noch etwas aus dem Waſſer herausragte, 
zerſchnitten und ſo Luftzufuhr erreicht. Vg. 
Wenke, der früher das Gaſthaus „Zepter“ leitete 
und als ſolcher allen älteren Rawitſchern in 
Erinnerung iſt, erlitt leichtere Verletzungen. 
Seine Frau wurde ins Krankenhaus geſchafft. 


Adelnau 


ilk. Schenkung des Wojewoden. Der Hert 
Wojewode empfing dieſer Tage eine Delegation 
des Landwirtſcha tsverbandes in Oſtrowo, die 
wegen der Errichtung einer Landwirtſchaftlichen 
Mädchenſchule bei ihm vorſprach. Nach einer 
längeren Ausſprache ſtiftete er für dieſen Zwech 
die Summe von 3000 Zloty. 

ik, Unfallverſicherungsbeiträge. Der Stadt⸗ 
vorſtand gibt bekannt, daß nunmehr eine Liſte 
der landwirtſchaftlichen Anfallverſicherungsbei⸗ 
träge für Kleinlandwirte in ſeinem Büro wäh⸗ 
rend der öffentlichen Dienſtſtunden zur Einſicht⸗ 
nahme für die Intereſſenten ausliegt. 


Tobrzuca 


kk. Der Oktobermarkt, alljährlich der größte 
und lebhafteſte von den ſechs Jahrmärkten, 
brachte in dieſem Jahre nicht den erwarteten 
Umſatz. Auftrieb wie auch Kaufluſt waren 
mäßig. Die Preiſe lagen im allgemeinen recht 
hoch, was viele Kaufluſtige zurückgielt. Jung⸗ 
vieh koſtete je nach Alter und Wuchs 75 big 
120 Zloty. Für gutes Vieh wurden 250 bie 
300 Zkoty gefordert. Der Kramwarenmarkt auf 
dem das Landvolk alljährlich ſeine Einkäufe an 
warmen Winterſachen tätigt. wies zwar viel 
Händler auf, ließ aber das lebhatfe Geſchäft 
vermiſſen, das ihn ſonſt auszeichnete. Lediglich 
für Woll⸗ und Pelzſachen, ſowie feſte und warme 
Schuhe und Stiefel beſtand einiges Intereſſe. 
Auch hier lagen die Preiſe höher als gewöhnlich. 


Bentſchen 


Fahrradtafeln. Das hieſige Wöftamt gib 
bekannt, daß die neuen Fahrradtafeln für die 
Jahre 1936 und 1937 bis Ende des Monats 
Ottober im Büro des Wöjtamtes auszukaufen 
find. Der Preis beträgt 4 31. Die bisherigen 
Fahrradfarten werden nur angerechnet, wenn 
fie nach dem 31. Mai d. J. gelöſt worden find. 
Alle vor dieſem Termin ausgekauften Fahrrad⸗ 
karten ſind verfallen. 

Unglücksfall. Am vergangenen Montag er⸗ 
eignete ſich im nahen Streſe ein bedauerlicher 
Unglücksfall. Der hieſige Fleiſchermeiſter 
Koſtyra war mit ſeinem Fuhrwerk dorthin ge⸗ 
fahren, um Schweine abzuholen. Auf dem 
Rückwege ſcheute das Pferd, ging durch und ver⸗ 
lor von dem zerbrochenen Wagen Kutſcher und 
Schweine. Herr Koſtyra kam unter den Wagen 
zu liegen und wurde ſchwer verletzt, io daß er 
mit einem Auto ſofort in ärztliche Behandlung 
geſchafft werden mußte. Pferd und Schweine 
wurden am Ende des Dorfes von Ortseinwoh⸗ 
nern wieder eingefangen. 


Bromberg . 
Aufregende Diebesjagd 


Am Montag mittag erſchienen in dem a 
und Wollwarengeſchäft der Jadwiga Bukowſka 
in der Sniadeckich 2 ein Mann und eine Frau 
und u jih verſchiedene Wolljweater vor⸗ 
legen. Die Frau ließ, als ſie ſich unbeobachtet 
glaubte, einen Sweater verſchwinden, doch 
wurde dies von der Verkäuferin bemerkt. Sie 
holte aus der Werkſtätte noch zwei Kolleginnen, 
ſchloß dann die Tür ab und forderte die Heraus⸗ 
gabe der geſtohlenen Sachen. Das Paar wei⸗ 
gerte ſich jedoch und der Mann begann auf die 
Verkäuferinnen einzuſchlagen. In dem ſich 
daraus entwickelnden allgemeinen Handgemenge 
gelang es den beiden, die Tür zu öffnen und 
in verſchiedene Richtungen zu flüchten. Die un⸗ 
erſchrockene Verkäuferin — ſie heißt Gertrud 
Taflinſta — eilte mit dem Rufe „Haltet den 


Dieb!“ hinter dem Manne, der in Richtung 
Danziger Straße floh, her. Die Vorübergehen⸗ 
den ain lh ihr de helfen, doch gelang es 
dem wild um ſich Schlagenden immer wieder, 
loszukommen. In dem Augenblick kam der 
Kaufmann Grzegorzewſki in ſeinem Auto die 
Straße entlang. Er überblickte die Situation 
ſofart, überholte den Flüchtenden, hielt dann 
an und ſtellte ſich ihm entgegen. Der Dieb 
machte keine Miene, ſtehen zu bleiben, wurde 
aber kleinlaut, als der Kaufmann einen Nevol⸗ 
ver auf ihn richtete und ihm befahl, die Hände 
. So warteten die beiden das An⸗ 
ommen der Verkäuferin ab, die in wenigen 
Worten das Vorgefallene berichtete. Nun zwang 
der Kaufmann den Dieb, vor ihm her wieder 
in das Geſchäft zurückzugehen. Natürlich hatte 
75 eine groöe Menſchenmenge angejammelt, die 
hn hier bis zur Ankunft der Polizei bewachen 
half. Die Polizei führte ſofort eine Leibesrevi⸗ 
Kor durch, und man fand unter dem Rock ver⸗ 
tet einen geſtohlenen Sweater. Bei der wei⸗ 
teren Unterſuchung ſtellte u, daß man 
es hier mit dem der Polizei bekannten Ein⸗ 
brecher M. Geſtwinſki, Gdanffa 152, zu tun 
hatte. Die ihn begleitende Frau, die in einer 
anderen Richtung geflohen war, konnte leider 
nicht mehr gefaßt werden. 2 


ü. Vom Wagen geſtürzt. Der 63jährige 
Landwirt St. Kwiatkowſti in Kozlowo ſtürzte 
von einem mit Kartoffelkraut beladenen Wagen, 
wodurch er ſich einen Wirbelſäulenbruch zuzog, 
der trotz ärztlicher Hilfe nach einigen Stunden 
den Tod verurſachte. we} 


Gneien 
Gartenbau- Ausſiellung 


Durch den Biſchof Laubitz wurde in Gneſen 
die zweite Gartenbau⸗Ausſtellung eröffnet. 
Die Ausſtellung erfreut ſich gerade in dieſem 
Jahr einer außerordentlich ſtarken Beſchickung. 
Nicht weniger als 150 Ausſteller, auch deutſche 
Firmen, ſind an der Veranſtaltung beteiligt. 
Der Erfolg der Ausſtellung iſt ſo ſtark, daß ſie 
bis zum 11. d. Mts. verlängert werden mußte. 


Die Tätigkeit des Vereins der Gartenfreunde 
hat ſich außerordentlich günſtig ausgewirkt. Es 
wurde vor allen Dingen durch den Verein für 
die Idee der 6 N von Gartenkulturen ge⸗ 
worben. Auch das kleinſte Grundſtück ſoll einen 
Gatten, wenn möglich mit Obſtbaumpflanzung, 
erhalten. Durch beſondere Inſtrukteure werden 
Informationen erteilt und ſachmänniſche Nat⸗ 
ſchläge für die Auswahl der Sorten gegeben. 
Bisher hat man über fünfzig Kurſe durch⸗ 
geführt, an denen über 5000 Perſonen teil⸗ 
genommen haben. Außerdem wurden zwei 
Obſtbaumſchulen angelegt und fünfzig Muſter⸗ 
kulturen mit 2000 Obſtbäumen geſchaffen. Der 


Verein erfreute ſich dabei der Unterſtützung der 


maßgeblichen Behörden. 
„Durch die Austellung, die alljährlich ſtatt⸗ 
findet, ſoll noch mehr wie bisher den Bewoh⸗ 
nern des Kreiſes die Verpflichtung für Obſt⸗ 
baumkulturen zu ſorgen, eingeprägt werden. 
Dieſer Gedanke wird nicht nur durch die Schau, 
ſondern auch durch Vorträge und Filmvorfüh⸗ 
rungen unterſtützt. Außerordentlich erfreulich 
iſt die Tatſache, daß die Ausſtellungen von Jahr 
zu Jahr mehr Beachtung finden und daß der 
Kreis Gneſen nach und nach zu einem Obſt⸗ 
zentrum der Wojewodſchaft Poſen werden wird, 
wenn die Gedankengänge, die durch den Verein 
ae 
n allen Kreiſen der ländlichen 
und ſtädtiſchen Bevölkerung finden. Aus 


Inowroclaw 


pm. Der Monatsmarkt für Pferde und Vieh 
war von vielen auswärtigen Händlern, Land⸗ 
wirten und Zigeunern beſucht. Es waren 
etwa 350 Pferde und 120 Kühe aufgetrieben. 
o 

e wenig au en. 

war mittleres Material in guter ler ee 
handen. Veſonders teuer waren diesmal Ar⸗ 
beitspferde; fie erzielten Preiſe von 180250 
Jus beſſere Pferde koſteten 300—350, gute 

utſchpferde 400-550 31. Gute Milchkühe er⸗ 
zielten Preiſe von 200 —280, geringere 150200 
Fin r Der Markt wickelte 

und war erſt in de 

mittagsſtunden beendet. * 1 


pm. In einem Torfloch ertrunken. Am Mon⸗ 
tag vormittag ſtürzte gegen 9 Uhr der 14jäh⸗ 
rige Wladyſtaw Kawecki aus Zawda Wola in 
eines der Torflöcher und ertrank. Die Urſache 
des Hineinfallens war ein Epilepfie⸗Anfall, 
von dem der an Fallſucht leidende Knabe gerade 
in einem Augenblick, als er allein an dem 
Waſſerloch vorbeiging, betroffen wurde. 


pm. Brandſchäden. In Grzegoſz gin in 
einer der letzten Nächte zwei auf dem Felde 
ſbehende Getreideſtaken des Landwirts Joſef 
Korzeniewſki plötzlich in Flammen auf. Allem 
en e Be durch die Uns 

g einiger La eicher, die 

Staken ſchliefen, u we 
Ermittlungen find im 


Schubin ae 

Eine ſchwere Pfändung durchzuführen hatte 
der Gerichtsvollzieher Franciſzek Wozniak aus 
Schubin. W. erhielt vom Kreisgericht in Schu⸗ 
bin den Auftrag, bei dem 42 jährigen Lands 
arbeiter Joſef Rofit in Samotleſt rüdjtändige 
Gerichtskoſten einzutteiben. Als der Boamte 
in Begleitung eines Arbeiters in der Wohnung 
des X. erſchien, traf er dort uur die Ehefrau 


orgerufen. lizeil 
ee Polizeiliche 


Vorführungen 
5 - 7 — 9 Uhr, 


E 


DPoſener Tageblatt = 


APOLLO - METROPOLIS | 


Morgen, Freitag, große Premiere der berühmten 


Tonfilm- Operette 


. 3 
TO mit Jeanette Mac Donald 


und Messon Eddi 
Heute, Donnerstag, zum letzien Male die grosse polnische Komödie 


Vorführungen 
445, 645, 845 Uhr. 


„Jadzia“. 


Pferderennen in Lawica 


Auch der zwölfte Renntag bot bei mäßigem 
Beſuch vorzüglichen Sport. Das am beſten be⸗ 
1 Rennen des Tages war das Flachrennen 


ber 2400 Meter, Preis 2000 Zloty. In dieſem 
Wa 


Rennen 11197 die ausgezeichnete delene des 
Grafen Mieläyniti die hier bisher unbezwungene 
3 mit einer halben Länge. Auch das 
etzte Rennen war 150 intereſſant. Bambino 
mußte ſich gewaltig ſtrecken, um den zum Schluß 
auf ihn eindringenden Ever More mit einer 
Halslänge abzufertigen. N 
lachrennen über 1800 Meter. Preiſe 600, 
180, 60 Zloty. 1. 
59 Kg., N 2. W. Bobinſkis Ni mer, 
62 Kg., Wachowiak; ferner liefen King of Song, 
. Letzterer führt vor Numer, auf dem 
erg ſind alle zuſammen; in der Geraden kann 
Proca nach Kampf Numer mit einer Länge 
ſchlagen. — Tot.: 17 : 10. Pl. 11, 28. 
Hürdenrennen über 2400 Meter. Preiſe 1200, 
360, 120 Zloty. 1. W. Lewickis Sekunda, 
65 Kg., Kotlarz; 2. Baron Kronenbergs 


M. Balwinjlis Proc a, 


9 57 . 
66 Kg., Grzanka; ferner liefen Etoile II. Me⸗ 


moria. Sekunda führt das ganze Rennen vor 
Etoile II, die in der Geraden genug hat und 
ihren Platz an Hipek abtritt, der nach ſcharfem 
ndkampf bis auf eine halbe Länge zu Sekunda 
auflaufen kann. Memoria bricht in der letzten 
Hürde aus. — Tot.: 54 : 10. Pl. 16, 22. 
Flachrennen über 2400 Meter. Preiſe 2000, 
600, 200 Zloty. 1. Graf Mielzynſkis Ma de⸗ 
le ne, 61 Kg., Kowalczyk; ferner liefen Fibula 


und Meta. Letztere geht als Schrittmacher hg 
en 


Madelene und liegt bald 20 Längen vor 
anderen beiden; oben am Berg fällt ſie ab. 
Madelene und Fibula machen das Ende unter 
ſich aus; erſtere gewinnt nach Kampf mit einer 
halben Länge. . 5 

Hindernisrennen über 3600 Meter. Preiſe 
500, 150, 50 Zloty. 1. St. Krölickis Guber⸗ 
nator, 70 Kg., Bartygula; 2. H. Pomernackis 
Fosgen, 72 Kg., 77 75 ferner liefen Sortilege 
und Prineipeſſa (gefallen). Fosgen führt bis 
vor die Tribüne, wo Gubernator ihn faßt und 
mit einer Länge ſchlägt. — Tot.: 25 : 10. 
Pl. 16, 13. 


Hindernisrennen für Militärpferde ter 4000 


Meter. Preiſe 200, 60, 20 Zloty. 1. Zbrucz, 
77 Kg., Oblt, Lukowſki; 2. Wyscigowiec, 76 Kg., 
Oblt. Offinowſki; 3. Baltaſar 76 Kg., Lt. Gro⸗ 
niowjti; ferner Er Zebra, Bitny, Nagly, 
Tip Top, Azow. Erſt führt Azow, dann nimmt 
Zbrucz die Spike, um ſie nicht mehr abzugeben; 
er gewinnt mit zehn Längen gegen Wyscigowiec 
und Baltaſar. — Tot.: 23: 10. Pl. 14, 16, 20. 

Hindernisrennen über 2800 Meter. Preiſe 
600, 180, 60 31. 1. Dr. Schlingmanns Hajda⸗ 


mak IV, 64 Kg., Kurowſti; 2. H. Herſ lewicz' 
Gigolo, 72 Kg., Kotlarz; ferner liefen Grazia, 
Gorgias. Gigolo führt vor Hcidamaf IV, der 
in der Geraden an ihm vorbeige wei 
Längen gewinnt. Grazia war n. 
Tot.: 16: 10. Pl. 12, 14. 


lachrennen über 2200 Meter. reiſe 800, 
240 8 Zloty. 1. General Zahor fis ame» 
bin o, 61 Kg., Szymanſti; 2. J. Rosciſzewſkis 
Ever More, 57 Kg., Wachowiak;: ferner liefen 
akata, Parade dmour. Letztere führt uerſt 
is auf den Berg, dann Hakata: hier ſchließt 
Bambino auf, hat aber zu tun, um einen präch⸗ 
tigen Vorſtoß von Ener More mit einer halben 
Länge abzuwehren. — Tot.: 12 : 10. Pl. 55 13. 
6 p. 


— — 


deulſchlands Elf gegen Schottland 
und Irland 


Der Spielausſchuß des Fachamts Fußball in 
Deutſchland hat nunmehr 
die an der Reiſe nach 
werden, um dort am 14. bzw. 17 Oktober zu 
eng 17 Spieler und mehrere Begleiter wer⸗ 
en die Reife am Montag mit dem Rand ein 
antreten. Der Länderkampf mit Schottland fin⸗ 
det am 14. Oktober ſtatt. ae iſt folgende 
Mannſchaft namhaft gemacht worden: Jakob, 
Münzenberg, Munkert; Rodzinſki, Goldbrunner, 
Kitzinger; Elbern, Gelleſch, iffling, Szepan, 
Urban. Außerdem machen die Reiſe mit: Sonn⸗ 
rein, Janes, Sold, Lehner, Kobierſti. Die Mann⸗ 
ſchaft für das nicht minder bedeutende Spiel 
mit Irland wird erſt nach dem Spiel in Glas⸗ 
ow aufgeſtellt. Für die 17 Fußball⸗National⸗ 
ſpieler, die an der Reiſe nach chottland und 
Irland teilnehmen, hat das Fachamt Spielverbot 
erlaſſen. e 


Ungarn nach London eingeladen 


Auf der N des Engliſchen Fußball⸗Ver⸗ 
bandes wurde beſchloſſen. Ungarn zu einem 
Länderſpiel nach England einzuladen. Ausſchlag⸗ 
1 Ungarns dürfte geweſen 
Budapeſt eine 


t und mit 
ahm gewor 


gebend für die Wa 
fein, daß die Magyaren 1935 in 


engliſche Auswahlelf ſchlagen konnten, außerdem 
N ve in dieſem a Deutſchland 3:2, He ter⸗ 
reich 5:3 und Rumänien 2:1 beſtegten. as 


erſte ei 5 Ungarn gegen ngland auf 
britiſchem Boden findet am 2. Dezember auf dem 
Arſenalplatz in London ſtatt. Dadurch. da die 
Wahl diesmal auf Ungarn gefallen ilt, hat Hol- 
land erneut das Nachſehen, das bereits im Vor⸗ 
jahre auf eine Einladung wartete. 


MEERE 


desfelben, die Aljährige Marjanna R. und 


deren 43jährige Schweſter Els bieta Sikorſta an, 


denen er den Zweck ſeines Beſuches mitteilte. 
Da die Frau ſich weigerte, die Koſten zu zahlen, 
ſchritt W. zur Pfändung eines Spiegels. 

Wie die Furien warfen ſich nun die beiden 
Frauen auf den Beamten, und ehe er es ſich 
verſah, erhielt er von der R. einen Fauſtſchlag 
ins Geſicht, während die S. mit einem Holz⸗ 
pantoffel den Spiegel zertrümmerte. 
ſchen hatte eine Tochter den Roſik vom Felde 
geholt, der nun ſeinerſeits mit einer Forke auf 
den Gerichtsvollzieher und ſeinen Begleiter 
unter wüſtem Schimpfen eindrang, ſo daß beide 
Männer es vorzogen, ſchleunigſt zu verſchwin⸗ 
den, ohne die Pfändung durchgeführt zu haben. 

Das Kleeblatt hatte ſich jetzt vor Gericht 
wegen tätlicher Beamtenbeleidigung zu verant⸗ 
worten. Die Angeklagten verteidigten ſich da⸗ 
mit, daß ſie es angeblich nicht gewußt hätten, 
mit einem Beamten zu tun gehabt zu haben. 
Nach durchgeführter Beweisaufnahme verur⸗ 
teilte das Gericht die Angeklagten zu je ſechs 
Monaten Gefängnis mit dreijährigem 
Strafaufſchub. 


Wollſtein 


„ Verſchollen. Am 3. d. Mts. entfernte ſich 
aus dem elterlichen Hauſe der achtjährige Leon 
Szymanowſki aus Wollſtein. Der Vermißte iſt 
1 Meter groß, hat blaue Augen und dunkel⸗ 
blondes Haar. Bekleidet war er mit einem 
grauen Kittel, braunen Mancheſterhoſen, San⸗ 
dalen, braunen Strümpfen und grauer Mütze. 
Wer irgendwelche Angaben über den Verbleib 
des Vermißten machen kann, wird gebeten, es 
bei dem nächſten Polizeipoſten oder direkt bei 
der Mutter des Knaben, ul. Wſchowſka 28, zu 
tun. 


* Sonderbarer 
Schauspiel 


Geſell. 
erlebten 


Ein eigenartiges 
am Mittwoch 


Inzwi⸗ 


Nelke. Dort hatte ſich in dem Chauſſeegraben 
ein wandernder Handwerksburſche häuslich 
niedergelaſſen und begann ſich langſam ſeiner 
drei Paar Hofen zu entledigen. Erſt nachdem 
er ſich von ſeinen läſtigen Mitbewohnern be⸗ 
freit hatte, zog er ſich die Hoſen wieder an, dies⸗ 
mal aber ſeine weißen Unterhoſen nach oben. 
Der Erfolg ließ auch nicht lange auf ſich war⸗ 
ten denn die Kinder des ganzen Dorfes folgten 
dem ſonderbaren Geſellen bis auf den Weg 
nach Obra. 


* Zuſammenſtoß. Ein Zuſammenſtoß, der auf 
die Nichtbeachtung der Verkehrsregeln zurückzu⸗ 
führen iſt, ereignete ſich am Mittwoch auf der 
Chauſſee nach Rothenburg. Ein von Wollſtein 
kommender Radfahrer wollte einen in derſel⸗ 
ben. Richtung fahrenden Wagen überholen, als 
dieſer kurz vor dem Radfahrer nach links ab⸗ 
bog, ſo daß der Radfahrer direkt in den Wagen 
hineinfuhr. Obwohl der Wagenlenker ſofort 
die Bremſen zog, war der Anprall doch noch ſo 
ſtark, daß das Vorderrad vollſtändig verbogen 
wurde und der Rahmen anbrach. Der Fahrer 
055 kam mit kleinen Verletzungen am Arm 

von. 


* Arbeits unterbrechung. Auf die Dauer von 
drei Wochen wurden alle bei ſtädtiſchen Arbeiten 
fang ten Arbeitsloſen entlaſſen. Der Magi⸗ 
ſtrat ah ſich zu Bier 1 „ gezwungen, 
da für die betreffenden Arbeiten keine Mittel 
mehr zur Verfügung ſtehen. 

* Brotpreiſe. Folgende Brotpreiſe wurden 
vom See in Wollſtein bis auf weiteres 
feſtgeſetzt: für ein ee 35 Gr., 
für ein 2,5⸗Kg.⸗Roggenbrot 70 Gr. 


* Brieſtaube. In dem zum Gute Wroniawy 
gehörenden Walde bei Silz wurden in dieſen 
Tagen die Pfolen einer Brieftaube luce 
An den Pfoten waren Ringe mit dem po 181 en 
Adler und der Kennmarke 21—332/33 befeſt gt. 
Die Taube 0 wahrſcheinlich von einem Raub⸗ 


lig | vogel überraſcht und zerriſſen worden, da in der 
einige: 


Straßenpaſſanten auf dem Wege nach Groß⸗ 


Nähe der Fundſtelle auch Federn gefunden 
wurden. . a 


die Spieler beſtimmt, 
Schottland teilnehmen 


Obornik N 


rl, Jugendtag. Zum Erntedankfeſt fand Me 
der diesjährige Jugendtag der evangelischen 
Jugend, verbunden mit der feierlichen Ein! 
weihung des neuen Kirchenzaunes, ſtatt. IM 
folge des herbſtlichen Wetters war die Beteill⸗ 
gung nicht jo ſtark, wie es bei ſonſtigen Jugend⸗ 
feſten üblich war. Die Jugendkundgebung am 
Nachmittag wurde eingeleitet durch den Einzug 
der deutſchen kirchlichen Vereinsfugend. Nach 
einigen Darbietungen der Jugend, die im Al, 
tarraum Aufſtellung genommen hatte, folgte 
eine feſſelnde Anſprache des Zugendpaftot? 
Brauer. Nach einem gemeinſam geſungenen 
Liede folgte die feierliche Einweihung des neuen 
Wimpels des Jungmädchenvereins und die 2 
leihung der Eichenkreuznadeln an 15 Mitglieder 
des Jungmännervereins. Trotz ſtrömendel 
Regens zog dann die geſamte Gemeinde unter 
Vorantritt der Jugendvereine zum geſchmückten 
Tor des neuen Zaunes, wo unter Glockengeläut 
die Weihe ſtattfand. Leider konnte wegen DA 
Regens die geplante Feier auf dem Kirchplah 
wicht ſtattfinden, ſondern mußte innerhalb der 
Kirche ihren Fortgang nehmen. Nach einigen 
muſikaliſchen Darbietungen wurde das Feſt m 
Gebet und Segen beſchloſſen. g 


Graudenz ie; 


angerau. 2 

Tödlicher Unglücksfall. Im Haufe Momiuſe 
Nr. 5 trug ſich am Montag abend um 22.15 1° 
e Unfall zu. Dort ſtürzte d“ 
Bgjährige Frau Franciſzta Jankus ſo 56% 
glücklich von der Treppe herab, daß fie ehe 
liche Verletzungen erlitt, die ihren jofortige® | 
Tod im Gefolge hatten. Die alte Frau Jank 
— deren Ehemann als Hauswächter beſchäfti 
ift — wollte, nachdem fie von einer Veranſtal“ 
tung zurückgekehrt war, die nur ſechsſtufig“ 
aber geländerloſe Holztreppe, die zu ihrer in 
Erdgeſchoß belegenen Hofwohnung führte, hin 
abgehen. Dabei muß ſie in der Dunkelheit viel | 
leicht eine Stufe verfehlt haben, jedenfall“ f 
ſtürzte ſie mit voller Wucht die paar Stufen 
hinunter und blieb unten tot liegen. Sie 7 
ſich auf dem ſteinernen Flurfußboden 
ſchwere, ſtark blutende Wunde an der 
Kopffeite zugezogen, durch die der plötzliche 
herbeigeführt wurde. 


1 


a 
57 
» 1 5 


9 
15 


Flugverkehr Warſchau — Alhen 

Vom Warſchauer Flugplatz iſt dieſe e ein 
7 SIEHE N rei del 2 lug. 
verkehrslinien zu ſeinem erſten Fluge au der 
bis nach Athen verlängerten Strecke, die 17 
gen mit Warſchau, Bukareſt, Sofia, Saloni 


un 2 je 5 auch 200 3 ler 1 
er Flugplatz war zur Eröffnung der i 
det. gen Malte, 


Linie feſtlich geſchm An großen 
wehten die 115 gen Polens, Nanens 7 
gariens und Griechenlands als Symbol der 
Länder, über die die neue Linie führt. Var 
dem Flughafen hatten 1700 Volksſchulkinder u 
tellung genommen, die polniſche und griechiſche 
üönden hielten. Sie waren gekommen, un 
dem Abflug des großen Verkehrsflugzeuges bel 
zuwohnen. 5 


Nach einigen Anſprachen eröffnete Vi miniftet 
Pier die Strecke, indem er die Tafel mi 
der Bezeichnung der Flugroute an der Tür de⸗ 
Flugzeuges befeſtigte. Das Orcheſter ſpielte er 
Natfonalhymnen vier beteiligten Länder 
und die ulkinder ſchwenkten ihre Fähnchen 


Die Beier war von um fo größerer Beben 
tung, als die neue Sg ede nie den Be 
inn einer größeren Strecke darſtellt, die n 
ommenden Br jahr Warſchau mit Paläſtins 
verbinden wird. x 


Engliſches Verkehrsflugzeug 
auf einem Retoröflug vermißt 


London. Das engliſche Verkehrsflugzeug CP 
don Monoſpar, das am Dienstag abend 
einem Rekordflugverſuch von Port Darwin 
Auſtralien nach England geſtartet war, 
ſeitdem vermißt. Patroui enboote und 5 
2 e ſuchten am Mittwoch vergeblich die Ti 
ee⸗Hegend nach der Maſchine ab, die eine v 
töpfige Beſatzung an Bord hat. Am Mittwe 
abend wurden zwei Sturmſignale von vol 
Darwin e Man hofft, daß ſie e 
dem vermißten Flugzeug ſtammen; man konne, 
be en Standort bisher jedoch noch nicht feß 
ellen. 92 


Die Sparkaſſe im Rochfutter 4 


Karlsbad. Zu einem Schneidermeiſler in I, 
Stadt Graslitz im Erzgebirge brachte 155 Dar, 

einen Herrenrock zur Reparatur und überre nen 
zugleich 35 3 Tauſendkrome⸗ 
noten, mit der Bemerkung, er ſolle ihm i 
Geld in die Wattierung der linken Bruf 11 0 
einnähen. Der Schneider übernahm den 1 
trag und lieferte den Rock ordnungsmäßig oc | 
Als der Beſitzer des Kleidungsſtückes das ee 
futter d überprüfte, raſchelte und kniſtert, 
es darin beruhigend. Nach einigen Monaten n 
lebte er jedoch eine böſe Ueberraſchung, eckte 
als er feine geheime Sparkaſſe öffnete, en 
er, daß ihm der Schneider an Stelle der ut 
gebenen Banknoten einige alte, längſt Mile 
Kurs geſetzte Hundertmarkſcheine eingend e 
Er erſtattete gegen den Meiſter der Nade . 

zeige, doch dieſer war längſt über alle 8% 


\ 


9. Oktober 1936 


0 ber Warenumschlag des Gdingener 
Hafens im September 


. — vorläufigen Angaben über den Waren- 
be des Hafens von Gdingen im Sep- 

der zeigen im Vergleich zum Vormonat 
nz geringfügige Veränderungen. Insge- 
te St der Warenumschlag mit einer unbe- 
enden Menge von rd. 500 t auf 665900 t 
gegangen. Auf den Ueberseeverkehr ent- 
in abei 654810 t gegenüber 659 700 t im 
monat, wovon auf die Einfuhr 115 300 
Fenüber 16 700 t im Vormonat entfallen und 
Nallet Fesenüber 543100 t auf die Ausfuhr 
allen. Im Küstenverkehr einschliesslich mit 
b teien Stadt Danzig ist insgesamt ein Rück- 
er on 2000 af 2400 t festzustellen. Dem- 
nüder weist der Verkehr mit den Binnen- 
Strassen insgesamt eine Zunahme von 
W auf 8500 t auf. 


Gründung eines Seefjscher verbandes 


ach einer Meldung ist in Gdingen unter dem 
| „Zrzeszenie wlascicieli kutröw ry- 
mich na wybrzezu polskim“ eine Organisa- 
an der polnischen Seefischer geschaffen wor- 
r von insgesamt 164 polnischen Kuttern 
100 Kutter angeschlossen sein sollen. 


* 
de 


Schaffung einer polnisch · finnischen Luit- 
verhindung Warschau Helsingiors 

Die polnische Gesellschaft LOT. Warschau, 
m Erlaubnis nachgesucht, den neuen Flug- 
(Tattarisıo) bei Helsinki anfliegen zu 
Das Verkehrsministerium hat die Ge- 
unter den ühlichen Bedingungen 


hinEnng 
E beriliegen der verbotenen Gebiete usw.). 


it Im April 1937 wird die LOT ihr Flug- 
ini bis nach Helsingiors ausdehnen. Die 
ee soll einmal täglich bedient werden. Durch 
neue Verbindung wird die Möglichkeit 
hafien, über Warschau noch am 

2 Ten Tage nach Budapest zu kommen. 
yon Feil der Flugtouren Helsingiors- Wa eher 
oten 


e Mit finnischen Maschinen un 
Mepgeführt werden. 
Napanische Handelsmission in Polen 
# Mittwoch ist in Warschau eine inoffizielle 
Ismission, bestehend aus Vertretern der 
Chen Handelskonzerne Mitsui, Mitsubishi 
ura, zu einem mehrtägigen Besuche 
ut us eingetroffen. Nach einem dreitägigen 
Walt in Warschau, wo auf dem Boden 
Warschauer Handelskammer Verhandlungen 
Olnischen Firmen geführt werden sollen, 
en sich die japanischen Vertreter nach 
n und Kattowitz. Die bisherigen pol- 
apanischen Handelsbeziehungen sind von 
grosser Bedeutung. Im letzten Jahre hat 


ese 


uch seinen Ausdruck in der Entsendung 
Vertreters des Verbandes zur Ausfuhr 
grzuehtpre ukten naeh Japan fand. Man 

s der Besuch der japanischen Ver- 
auf die Belebung der Umsätze zwischen 
und Japan günstig einwirken wird. 


| Beginn der polnisch.sowietrussischen 
Kontingentverhandlungen 


Mi unterrichteter Seite verlautet, wer- 
„ie Verhandlungen wegen des Abschlusses 
alnisch-sowietrussischeh ee und 
kommens für das Jahr 1937 ge nach 
üe 100 des Leiters der Sowiet Aale 
N in Warschau, Tamarin, aus Moskau, 
Sich gi n ee Die 3 
gen sind notwendig, weil das zur Zeit 
8 Abkommen Ende November d. I. ab- 

Wietrussland hat in den letzten Tagen 
rschlesien ID t Kadmium im Werte 
000 zit angekauft. 


Neue Nickelhütte im Uralgebiet 


gen aus Swerdlowsk ist der 
hütte in Reshewäh (Mittelura]) 
ndet worden. Öleich ehe ist 
rzversorgung der neuen Nickel- 
gestimmte Eragrube in Golenduchino in 
) genommen we die mit der Nickel- 
durch eine 11 «m e Autostrasse ver- 
N ist. Die neue Wickelhütte stellt eine 
6 anlage dar, deren Einrichtung unter 
!esichtspunkt einer späteren Verwendung 
deren Nickelhütten ausgewählt wurde. 
ebend dafür war der Umstand, dass im 
Bier zahlreiche kleinere Nickelerzvorkom- 
Vorhanden sind, die den Bau einer Gross- 
ehh, Ae e Würden. Mit ie Ir 


er 
lien, 


" 


hg kleinerer einfach eingerichteter Hütten 
die ersuchshütte von Reshewsk hofft 
auch diese kleinen Vorkommen zu er- 
essen ; 


 Matliche Förderung des Weizenanbaus 
in Japan 1 
japanische Landwirtschaftsministerium 
reits seit Jahren bemüht, Japan von der 
neinfuhr unabhängig zu machen. Auch 
esem 1 5 ist, wie die Presse meldet. 
chene 1 Mill. Yen) zur Förderung dieses 
es in den Haushaltsplan eingesetzt wor- 
egenüher dem Jahre 1932, in dem die 
1 


inte 0,9 Mill, 1 betrug, ist die Er- 
im Laufe der letzten Jahre um etwa 
zent erhöht worden. Auch im Jahre 

as sehr ungünstige Erntebedingungen 
10 Wird ein Ernteertrag von 12 Mil t 
Het. Das Landwirtschaftsministerium 
Ohne Erweiterung der Anbaufläche, nur 
‚serbesserung der Anbautechnik, einen 
fene von 1,75 Mill. t erreichen 
men. Dan würde nicht nur der Weizen- 
ns Japans, der auf etwa J bis 1,4 Mill. t 
a0 wird, gedeckt werden können, son- 
‚Auch der Bedari an Weizen für die Aus- 
use der Mandschurei, China und naeh 
Asse. Für letzteren Zweck werden 
Wärtig noch etwa 400000 t eingeführt. 
sderausfuhr erfolgt nach Vermahlung. 


Bedeutung der Rohstoff-Frage 
für Polen 


eine besondere Bedeutung der Erklärung zu, 
die der polnische Vertreter, Vizeminister Dr. 
Adam Rose, in der zweiten Kommission der 
Völkerbundsversammlung bei der Erörterung 
der gegenwärtigen internationalen Valutalage 
abgegeben hat. Für Polen sei angesichts der 
starken Ucberbevölkerung des Landes die Aus- 
wanderungsfrage besonders dringlich. Dabei 
müsste sowohl für die Eröfinung neuer Aus- 
wanderungs- und Kolonialgebiete wie auch für 
die Finanzierung der Auswanderung Sorge ge- 
tragen werden. Daneben sei für Polen eine 
bessere Rohstofiverteilung von entscheidender 
Bedeutung. Die Industrialisierung des Landes 
und der Kampf gegen die Arbeitslosigkeit 
hängen von einer ausreichenden Versorgung 
Polens mit Rohstoffen ab. Deshalb hänge für 
Polen die Lösung dieser brennenden Bevölke- 
rungs- und Rohsloff-Fragen organisch mit dem 
französisch-englisch-amerikanischen Programm 
zusammen, das auf eine Belebung des inter- 
nationalen Warenaustausches abzielt. 


— Bereits unmittelbar nachdem nach der Ab- 
Wertung des französischen Franken gewisse 
Befürchtungen über das Schicksal des Zloty 
entstanden waren, denen die Regierung sogleich 
dureh eine Erklärung entgegentrat. in der sie 
die Beibehaltung der bisherigen Währungs- 
politik zusicherte, waren nach der Abwertung 
der Lira wieder gewisse Besorgnisse aufge- 
taucht. Die Regierung hat deshalb erneut einen 
Beschluss des Ministerrats bekanntgegeben, in 
dem einstimmig festgestellt wird, „dass im Zu- 
sammenhang mit der gegenwärtigen Lage auf 
dem internationalen Geldmarkt weder die Not- 
Wendigkeit noch die Veranlassung zu einer 
Aenderung der bisherigen Valutapolitik der Re- 
gierung vorliegt". 


Im Hinblick auf diese bestimmte Haltun 
Regierung ist gegenwärtig in Bank- und 
schaftskreisen eine deutliche Beruhigung ein- 
getreten. 

Im Zusammenhang mit der Haltung der pol« 
nischen Regierung zur Abwertungsfrage kommt 


HAITI LONERANTMMNNANTNANRRNN ET ITANINN 


der 
irt- 


auch. üher diese Preissteigerungen sofort unter- 
Frankreichs Kampf gegen richtet, sämtliche Preiskentrollausschüsse des 
Preissteigerungen Landes angewiesen, noch am 5. 10. zusammen- 


zutreten und so schnell wie möglich Preislisten 

Der französische Minister für nationale Wirt- sämtlicher Waren des unmittelbaren Lebens- 
schaft. Spinasse, hielt am 4. Oktober über sämt- | bedarfes aufzustellen und öffentlich anschlagen 
liche französische Rundfunksender eine Rede, | zu lassen. Der Innenminister hat gleichzeitig 
in der er von neuem betonte. dass der Preis- | die Präfekten angewiesen, eine scharfe Preis- 
stand infolge der Abwertung in Frankreich 


kantrelle auszuüben und gegen jede ungerecht- 
keine erheblichen Preissteigerungen erfahren | fertigte Preissteigerung unverzüglich einzu- 
dürfe, Die Regierung würde allen Steigerungen, | schreiten. 
die sieh als ungerechtfertigt erweisen würden, 

mit aller Energie entgegentreten. Indessen 
stellte sieh bereits auf den Pariser Wochen- 
märkten heraus, dass die meisten Lebens» 


Umgruppierungen in der estnischen 
Brennschieferindustrie 
Das Versuchswerk für die Verschwelung von 


mittel stark im Preise gestiegen sind. | Brennschiefer in Wanamöisa ist vor einiger 
Butter verteuerte sich von 7.30 auf 8,40 Fr. | Zeit in die Hände einer neuen englischen 
der Preis für ein Ei ist von 70 auf 85 c ge- Finanzgruppe übergegangen, welche dortselhst 
stiegen, und sogar der Kopi Blumenkohl hat | die Errichtung einer grösseren Verschwelungs- 
sich um 50 c verte ert. Weintrauben steigen | anlage mit einer Verarbeitungskapazitäi von 
im ganzen Land ebenfalls im Preis. Auf dem | 250 t Brannschiefer pro Tag plant. Die Ein- 


französischen Auto-Salon wurde peinlich ver- 
merkt. dass die grosse Autoreifenfirma Michelin 
ihre Verkaufspreise für Autoreifen fast um 
enselben Prozentsatz erhöht hat, um welchen 
er Rohkautschuk infolge der Abwertung 
es Franken gestiegen ist. Die grossen 
ranzösischen Automobilfabriken maalign ie 
ihren Verkaufsbedingungen darauf aufmer 
sam, dass ihre Verkaufspreise nicht bindend 
sind,. sondern vom Tag der Lieferung ver- 
pflichtend und dass die Kunden gegen Preis- 
erhöhungen um bis zu 15 Prozent nichts ein- 
wenden können. 

Der Wirtschaftsminister Spinasse hat denn 


ER EATENEE EIEETE PER ET ET TRETEN TTERTERENTREET DEREN ER EL TEE FOERTRER 


richtung dieser Fabrik ist bei der Maschinen- 
fehrik Fanz Krull A.-G. in Reval bestellt wor- 
en. 
Oil Fields“ nennt, soll in Verbindung mit einem 
südafrikanischen Kohlenbergwerk stehen, wel- 
ches kürzlich dort gefundene Brennschiefer- 
proben nach Estland zur Untersuchung ge- 
schickt hat. Das günstige Ergebnis dieser 
Untersuchung hat dazu geführt, dass beim süd- 
afrikanischen Kahlenbergwerk ebenfalls eine 
Verschwelungsanlage für Brennschiefer einge- 
richtet werden soll. Die Einrichtung der 
Fahrik soll ebenfalls bei der Krullschen Fabrik 
bestellt. werden. 


Die neue Firma, die sich „Wanamöisa 


1 Zffekt B wirtschaitsbank J. Em. 81, 5%proz. L. 2 
Posener Ef k en. Börse 1 e e tsbank II. - VII. Em. Sl, 
vom 8. Oktober. f „Ob. der Landes wirtschaftsbank 


taatl. Konvert-Anleine 1100 8 m. 81, 5%praz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
Brämien-DolarAnene (S. Im 18 g fl. ns III. n. 


> schaftsbank II.-—I. u Em. 81, 4proz. 
gationeu der Stadt Posen 


Pi I.. Z. Tow. Kred. Liem der Stadt Warschau 


Serie VI 39.38.50, 4% proz. L. Z. Low. Kred. 


b Den 5 tionen "de . ti di Pos a Ziem. der Stadt Warschau Serie V 45.75—45.25, 
a ie “© wo Kran L. Z. Taw. Kred. der Stadt Warschau 


18 e 
5% Klage der Westpolnisch. 1 5454 5054.75, proz. L. Z. Tow. Kred. 
Posen 


der Stadt Petrikau 1933 44. 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Radom 1933 40. 


Aktien: Stimmung ester. Notiert wurden: 
Wegiel 16.2516. Lilpop 14.40 


Kredi A — 
5% Obligationen der Kommunal- 
Krodiibank 1100 0-2 
44% 4 a 
der Pos. Landschaft in Gold. . 
44% Zioty-Piandbrieie d. Pos. Land- 


erie L 3 
4% Konvert-Plondbriete der Pos. 
8 ndscha' 11 Ten da: 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Paten E 
Piechein. Fabr. Wad. 1 Cem. (30 20 
Tendenz: behauptet. 


Bank Polski 108. 


bis 15, Norblin 62. Ostrowiec 31.50, Staracho- 
wice 36.25-36.75. 


Danziger Devisenkurse 


Notierungen der Bauk von Danzig 
Danzig, 7. Oktober. In Danziger Gulden 
wurden für telegraph. Auszahlungen notiert: 
London 1 Pfund Sterling 25.95-26.05. Berlin 


5 RM (verkehrsfrei) 21194. .21278, Paris in 


105 80 105 133. 
439% 0.20 80 


00 Franken 24 ürieh 100 Franke 
121.85 122.4521 


22.10 122.58, Brüssel 100 Belga 89.1789. 

am 100 Gulden 281.70-—282.82; Stock- 
Kronen 133.80-—134.34, Kopenhagen 
en 118.80 116.26, Oslo 100 Kronen 
92. New York 1 Dollar 8.29955. 3205. 


—— «44 ͤ%ö:0Z.: ! nnd 


. met 


1 185 — 


aupen 


2 
E 
2 


1 Gramm Feingold = 5.9244 2ʃ. 


Berliner Börse 


‚„ Börsenstimmungsbild- Berlin, 8. Oktober. 
Tendenz; Aktien und Renten freundlich. Zu 
Beginn des jeutigen Verkehrs war ein freund- 
jeher Grundton wiederum unverkennbar. Aller- 


Warschauer Börse 
Warsehau, 7. Oktober, 


Rentenmarkt: Die Stimmung in den Staats- 
papieren war ee e in den Privat- 
papieren veränderlich. g 15 bot die Kursliste bel Feststellung der 


Börsen und Märkte 


in . 

Es notierten: 3pro2 Prämſen-luvest.-Anleihe Bil en Notlerungen ein etwas uneinheitliches 
I. Em. 65.50, Sproz. Prämien-Invest.-Anleihe 7 Während Harpener. Metallgesellschaft 
1; en Ser. 77.50, àproz. Prämien-Inyest--Anl. | und Mannesmann ie. 1% Prozent gewinnen 
II. Em. 64.50, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe | konnten, Baden Conti-Linoleum 114 und Conti- 

mmi 1% Prozent ein. Reichsbank erhöhten 


Sarie III. 47.50. Sproz. Staatl. Kony.-Anl, 1924 
51.50 52, 7preoz. Stabilis.-Aul. 1920 49.50 50, ihren Stand um 1 rozent. Farben wurden 
Tproz. Pfandbriefe der Staatl,’ Bank Rolny s Prozent höher bewertet, Daimler zogen um 
83.25. Sproz. Pfaudbriefe der Staatl. Bank | 1 Prozent an. Andererseits gingen Gold- 
Roiny 94. 7proz. L. Z. der Landeswirtschafts- | schmidt um % und Aku um % Prozent zurück. 
bank II.— VII. Em 83.25, Sproz. I. Z. der Lan- Am Rentenmarkt, stellten sich Altbesitz auf 
deswirtschaftsbank J. Em. 94, Apres, Kom- | 117% gegen 117% am Vortage. 

| Öbl: der l.andeswirtschaftsbank II Em Ein zuverlässiger Satz für Blanco-Tagesgeld 

83.28 Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- [wal zunächst noch nicht zu ermitteln, 

| bank I, Em. 34, 5 Aro: Plandbrieie der — i 


Wirtfhaftszeitung des Pofener Tageblattes 
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Getreide: Posen, 8, Oktober. Amtliche Ng. 
tierungen für 100 kg in 2! frei Station Poznan 


Riektprelse: 


Rog zen n 17 50—17.75 
elzeen enec. 24.75 25.00 

Braus erste 22.50 23.50 
Mahlgerste alle drei Sorten gr höher, ar 

9. 120 


Maklgerste ee 1 Rah 
@ oe 2 


* 
Wintergerste re 


19.309.755 
20.50 21.25 


15.50 16.00 


Hafer DER ET 
Standardnafer - 7 
Roggenmehl alle Sorten 25 gr höher. 
Roggenmehl WB Os u... Bm 4 
5 Da: 65 re en N 75 
„att. 657 ee 
2 Gatti OH . 20 00—21.00 
Schrotmehl 95% Bet 8 * 
eee 1 Sorten 50 gr höher. 1 
Weizenmehl 1. Qatt. Dr e FE 
IA Gatte 25 39.76 
E * a 9 4 an 
* r in 
1D " 75 Dre 36 75—37 25 
IB: „„ oe 35 U 
ID * 45—65% “ „ 38.00-38.54 
IF * ni U: Bi» 28,15 30.25 
10 0 
I - ‘ 20.300. (9 
fr 5 2 6 ! Y 3 23.2—23.7 
Kleie alle Sorten 50 gr höher __ 
Roggeikleie are Al 50-12 
Welzgakiaig grob“! 12.26— 3.75 
Weizenkleie (mitte) . 110 
Gerstenklei.r so „ „„ 9 8751400 
Wintertaoas te 0% 39.09 4-0 > 
Leinsanen » ve ee ee. 8 38.00-41.01) 
Senf e 31.00—34.00 
Zomm ringe Nee * 
Peine un 2 Et Won 
Viktorzaerbsen . na er 0 20.00 — 23.00 
Polgererbser «0 „ 30-25. 
Blaulup igen — 
yelblap! Bu ze = 
trade Lu * AR 
ala ler e 1 4 H . 1 „ „ 39.00 63.00 
rc FON 02a ie 5 
Inkarnatklee-. , „ „ 2 — 
Rotklee (95—- 97%) a = 
Speisckartöfien - - » + » 2.40-—— 2.80 
Fabrikkartoffeln pro Kiloprozent 0.15 
Oelküchen alle Sorten 50 gr höher. e 
Leinkuchen 2 1950 
Rauskuchen ee e 15.75 —16.00 
Jonnendlumeg kuchen 1 
Welzenstroh lase ER N ie) 
Weizenstroh, gepresst. 0480 
Roggenstroh lose 1 1.65 —1.90 
ee eee Er rn 
aferstroh FE 902.15 
Jaferet-oh, gepresst. 22.65 
Gerstenscroh. loses „ 551.80 
Gerstenstreb gebr est 00 4.3 
kleu. 86 a u 4.109450 
Heu gepresst 0 9.“ 4 
Netze ru lose, u * sure Od 
Netzen renresste ı nn „ 590 6.4 


Stimmung: ruhig. 
Gesamtumsatz: 3687.6 t, davon Roggen 505, 
Weizen 290, Gerste 290, Hafer 55 t. 


Getreide, Bromberg, 7. Oktober. Amt: 
liche Notlerungen 111 betreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 16 t zu 18,50 1. 
Richtpreise: Roggen 1818.25, Weizen 24.50 
bis 25. Braugerste 22.50 bis 23.50, Hafer 
verregnet 16 bis 16.25, Roggenkleie 11.50 
w erh Pag 7 ar EN 13, 

'eizenkleie ittel 1 is 11.50, eizen- 
Kleie fein 110 bis 2 Gerstenkleie 12.75 
his 13.75. Winterraps 37—39, Kühsen 35 
his 37, Senf 31—33, Leinsamen 35—37, Pelusch- 
ken 21—22. Felderbsen 18—19, Viktoriaerbsen 
20-24. Folgererbsen 21--23, Wicken 19—20 
Weissklee 110-120, Rotklee De 90 bis 
110. Netzekartoffeln 3—3.50. Fabrikkartotfels 
für 1 Kür 15 Groschen, Kartofielflocken 14.5% 
bis 15.25, blauer Mohn 91 86 Leinkuchep 1: 
bis 19.50, Rapskuchen 15—15.50, Sonnenblumen. 
kuchen 17.50—18,50, Netzeheu 3.504,50. Stin- 
mung: ruhig. Der Gesamtumsatz beträgt 2340 t 
Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Rozzer 
456, Weizen 348 Braugerste 45, Hafer 459. 
Roggenmehl 53, Weizenmehl 2 Rogasnkleie 
45. 11 artoffeln 180, Speisekartoffeln 240, 
grüne Er ir 


sen 15 t. 
Setreſde. Warschau, 7. Oktober. Amt ⸗ 
5355 Noti 


ungen 100 Getreide- und Waren- 

örse für 0 im Grosshandel frei Wagzor 

Warschau. nheitsweizen 753 9 26--26.50 

Sammelweizen 742 A 25.5026, Standardrog- 

zen 1 700 gl 17.50-17.75, Standardroggen I 

687 gl 17.25 — 17.50, N 497 gl 16.77 
er 


is 17. 8 h 40 al 16.25—16.75 
Fee 94 27 0 Felderbsen 18 bis 19 


iktoriaerbsen 26—28.50, Wieken 18.5019. 50 
Peluschken 1.50 20.50. Blaulupinen 8.60 his 
50, Gelblupinen 12.50—13. Weissklee roh 8s 
is 110, Weissklee gereinigt 9 Armen 
Rotklee roh 80-100, Rotklee 200 inigt 977 110-120. 

5 — 39. 


Winterraps 39.50—40.50, Win aussen 
ba 1293 9. 65 94, ‚Banek, Mohn 65 
is 68, Weizenme ö oggenaus- 
zugsmehl en 2 Schrotmehl'os% 2135025 
Weizenkleie grob 13 bis 13.50, Weizenkleie 


fein und mittel 11.75 bis 12.25. Roggenkleie 
1141.50, Leinkushen 18.8019, e 
15.25 15.75. Der amtumsatz beträgt 2119 t, 


davon Roggen 627 t. Stimmung: fester. 


Verantwortlich für Politik: i. V. Alfred 
Loakez; für Wirtschaft: i V. Alexandeı 
Jurseh: für Lokales Provinz und Sport: 
Alexander Jürsch: für Feuilleton und 
Luterhaltungsbanlape : Alfred Loake: für 
den übrigen redaktionellen Inhalt i. V Alfred 
Loa 7 : für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Sebwarzkonf. — Druck und 
Verlag: Concordia Sp Ake. Drukarnia i 
wydawuietwo. 


Sämtliche in Paznaf. Aleia 
.. Masszalka dtn Ab. 


> Pojener Tageblatt = 


GROSSER SAALDES EVANGELISCHEN VEREINSHAUSES 
Sonnabend, den 10. Oktober, abends 8 Uhr 
BERLINER SOLISTEN-UEREIN 


{ 28 Personen (Damen und Herren) -- Dirigent: Waldo Favre. 


r Al) 
Lichtspieltheater „Stonce“ |= 


Heute, Donnerstag, zum letzten Male 


Im Programm Madrigale u. alte Volkslieder folg. Meister: Hasler, 
Archadelt, Orlando di Lasso, Monteverdi, Brahms, Sommerlatte u. Welter. 
Kartenverkauf im Zigarrengeschäft A, Szrejbrowski, ul. Pıe- 
rackiego 20, Telefon 56-38, im Preise von 1—4 Zloty Am Tage 


g des Konzerts ab 7 Uhr an der Abendkasse. 


Der kleine Rebell 


mit Shirley Temple 


Fur die heutige letzte Vorstellung zahlen 
Kinder und Schuljugend für alle Plätze 


75 Groschen 


5000.— zt sowie 


gan 


Gardinen, Dekorations material, 


Teppiche, Läufer, Möbelbezüge 4 Solide, schöne, billige MÖBEL \ 


in jeder Grösse, Auswahl und Stil sowie sämtiiche Zutaten 


empfiehlt das grösste Unternehmen dieser Art in Polen 0), Nowtnkowski i Synowie 


Michal Pieczynski, Poznan, Ausstellungsräume: Kantaka 1 
Detail Stary Rynek 44. Tel. 24,14. Engros Fabrik u. Magazin: Görna Wilda 134 


FF NN 
Internationales 
Freie Stadt Danzig Spielkasino 
Das ganze Jahr geöffnet 
Spielgewinne austuhrfrei ! 


| 418. 10. Ausstellung „„Sztuka netze, Kwiaty‘“ Per 
— 3 — Eine Serie 
—— Pavillon 6. „Neiftalle“ 
Das grösste Rätsel des Weltkrieges 


wie Salatſchalen, Teller, 
entschleiert in dem Buch: 


Verbündet... 
Verraten! 


Caeſar Mann, 
Von Gottfried Zarnow 


Habsburgs Weg von Berlin nach Paris. 
Die unbekannte Seite der Weltgeschichte. 


Leinen 2l 13.20 


Poznan 
ul. Rzeczyvoſpolitej 6. 
Auf die Hausnummer 
achten! 


Gegr. 1860. Tel. 1466. 


Sämtliche 
Sattlerwaren 
wie Stallartikel, Arbeits⸗ 
kutſchgeſchirre, Pferde⸗ 
!egendeden liefert 
Razers Sattlerei, 
Szewska 11. 
Reparatur⸗Werkſtatt. 


Vertilgungsmittel 
wie 
Typhusbazillus, 


Vorrätig in der bei rim Ver- 

gasungspatronen 

KOSMOS - BUCHHANDLUNG nebst Apparaten 
Poznar, Al. Marsz. Pilsudskiego 25. Tel. 6589. 25 1 enges 


Bei Bestellungen mit der Post erbitten wir Voreinsendung 
des Betrages zuzüglich 30 gr Porto auf unser Postscheckkonto 
Poznan 207 915 


Droyeria Warszawska 


Inh.: R Woltkiewicz 
Poznan. ul. 27 Grudnia 11 


Aberſchriftswort (fett) 222220 Groſchen 
jedes weitere Wort 19 „ 
Stellengeſuche pro Wort 6 * 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


7 A elze ö bel A Ehrlicher, geſunder 
4 Verkäufe 2 5 ., Wie zum 99 5 Eu . a 4 Grundstücke 2 teßftiger dete Mann 
e wahl, Perſianer ſowie Felle 8 im F u n 

ittel Rt D %, 5 1 „und Herrenzimmer, ſo N f 
ee eee ee e ie e e ehen en 

nt, Kleinanzeigen zu lelenl Günters 9 brauchsgegenſtände imfin Deutichland, Gebirgs⸗ er ter 1198 

= A. Lajewski, woher Auswahl am bilefitadt Schleſien, Wert Offerten un delle di ir 

„Stahl⸗Kemna“⸗ Kartoffel- Br. Pierackiego 20. |ligiten Rm. 27 000, wird gegen die Geſchäftsſtelle dieſer 


gleichartiges od. nd» | Zeitung Poznan 3. 
wirtſchaft in Prov. Poſen 2 
zum Tauſch geſucht. Off. Fräulein 

unter 1189 an die Ge⸗ in Fleiſcherei tätig ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Ztg.] weſen und mit allen 
Poznan 3. Hausarbeiten vertraut, 


Allesſchneider, J Fortler-Zylinder 
die moderne, billige Häckſel⸗ 
maſchine m. Propellergebläſe 

liefert vom Lager Poſen 
in mehreren Größen 


Jezuicka 10 
(jetzt Swietoſlawfta) 


Ankauf — Verkauf 


von Romanen, Schul⸗ und 


als Generalverlreter zu dreh en! ü I Am lieb⸗ 
3 ; Lehrbüchern. Kunſtwerken ſucht Stellung, Am liel 

Grösste Leistung! % 15 ſten als Verkäuferin in 

eee Kein Beschadigen . 15 Fleischerei. Offert, unt. 

entralgenoſſenſchaft der Kartoffeln! Bibliotheken N ermletungen 2 11658 an die Geſchäftsſt 

Spöldz. 2 ogr. odp. Ganz aus Eisen jegfich ine Seohes dieſer Zeitung Poznan 3. 

Poznan. jeglicher 

5 f ‚ Woldemar en ner Ksiegarnla — Antykwarjat|, Diener n Küche. Brennereiverwaller⸗ 

2 BDienenhänschen 2 Damen⸗ und Wypozyezalnia unter 1199 an die Ge⸗ Kaſſierer 


Oberlader, Rähmchen, 


Poznan u, Pierackiego 20. 1 3 
Re ee a Sew. Mielzynskiego 6 Kinderwäſche Poznan, Pierackiego ſchäftsſt.d Ztg. Poznan 3. 37 Jahre alt, Deutſch u. 


aus Lawewel⸗ Bücherverleih monatlich Polniſch in Wort und 


billig 125 5 Il. Tel. 52-25. Seide, Milaines⸗ 1.— zl. 7 525 Su; 12 . 
zu richten unter Jan Seide Tait de fie“, aubnis, ſucht paſſende 
die Geſchäftsſtelle dieſer Seiden ⸗Trikot, Nan ⸗ 1000 8 Al. Zimmer Stellung, übern. auch als 
Zeitung Poznan 3. fut Batiſt, Leinen, e Lediger. Angebote unter 
Lederware N, J iowie alle Tritotwäſche[auseinandergenommene Wincenty Janecki, 


Autos, gebrauchte Teile, a ner W. 4. Czermin k, Pleſzewa, 


Untergeitelle. 


„Autoſklad“, Poznan, 1% Derne D i N 
eee ee Offene Stellen 


5 empfiehlt in allen 
1 eee Größen und großer 
—.— irme Auswahl 


"billigste Preise. 
Antoni Jaeschke, || J. Schubert 


pow. Jarocin. 


Wyroby Skörzane, Leinenhaus a 5 * 
Für die Schul⸗ Poznan, und Wäjchefabrit Doggenhund Intelligenter junger 
Jugen ſtahlblau, 1 lt, z J 9 lung 
Al. Marsz Pilsudskiego 3 Poznan. e Arbeiter 


Schulmäntel, Schulanzüge verkaufen oder gegen 


5 | Britahia dreſſierten < über 18 Jahre, der auch 
Schulmützen, W 22 reſſierten Jagdhund 
Lane : en Ad 8 Eigene Werkstatt. einzutauſchen. Offerten | mit Hammer, Säge und 
Leinenhemden u uſen st R K | e ee, 
Krawatten und Sweater. ury Ryne zu richten unter 1196 an | Pinſel umzug Ä 
. Billigſte Rotes Haus II die Geſchäftsſtelle dieſer für etwa 3 Wochen S 
Sämtliche Bezugsquelle gegenüb. d. Hauptwache Ztg. Poznan 3. e De: umi 
Sportartikel Büsten 2 neben der Apot heke 27 Grudnia 15. 
„Pod Lwem“ 


für Mädchen und Knaben 
Nach Vorſchrift. 
Große Auswahl. 


Pinſel, Seiler waren, 
Kokosmatten, eigener 
Fabrikation, darum billigſt 


Um Irrtümer zu ver 
meiden bitte ich 
meive Kundsehaft 


7 F 
4 Stellengesuche B Deutſche 
N Kuna ana für vormittags zu briäh- 


Anſtändiges evangel.rigem Mädchen zwecks 


Taschen-nofter 
kaufen Sie billig 


Dom Sportowy empfiehlt genau auf, meine Mädchen jucht jelbftändt . Erlernung d. deut ſch. 

sw. Marcin 33 Fr. Pertek, Adresse aur ben i 0 A Sprache geſucht. Offert. 

(Nähe Garncarfka). Poznan, Pocztowa 16. Stary Rynek 76 K. Zeidler, Poznan, enung mit Referenzen u. 1195 
Beachten Sie bitte Einkauf und Umlauſch. zu achten, 


auen Nowa . Offerten unter 1167 anlan ie Geſchäftsſtelle d. 


L I 5 E zur I. Klasse _ 
der 37. Lotterie 


sind in meiner Kollekfur zu haben, die in der 36. Lotterie grosse & 
Gewinne aufweisen kann. 50 000.— 21. 25 O00. — zı, einige ZU 


Also erfreut sick meine Kollektur dank der unaufhörlichen Gaben det 
Frau Fortuna aufrichtiger Sympathie. 3 


Sauptgewinn 1 000 000,00 ztoty. 


Ausserdem sind in jeder Klasse Gewinne zu: 100 000 2, 75 000 21, f 
50 O00 2ʃ, 25 000 21, 20 o00 =, 10000 21 sowie viele andere. 


Bestellungen aus der Provinz werden umgehend erledigt. 


Kollektur der Polnischen Staats- Klassen= kotterie 


Stefan Centowski, Poznan 


Telefon 24-94, pl. Wolnosci 10. P. K. O. 203-154. 


Achtung! 
Ratien,Mäuse | 


eine Anzeige böhftens 50 Worte 5 5 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittag® | 


cbiffeebriefe werden übernommen und nur gern 
vorweiſung 


WNNNINNNNINNINNUINUNINNUNNNNNN 


bedeutende Anzahl Gewinne unter 5000.— 21. 


WINNUNNNHNNNUNUINIANNNNNNNNMUNUNNUNN 


Gottesdienſtordnung für die kath. Deutfiet 
vom 10,—17. 10. 1936. 

Sonnabend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonnta 178 

Beichtgelegenheit. 9 Uhr: Predigt und Amt. 3 17581 

kranz und hl. Segen (Armenſammlung). Montag, a 

Geſellenverein. Donnerstag, ½8 Uhr: Kirchenchor. 

tag, Mittwoch und Freitag, 6 Uhr: Roſenkranzandach 


Installationsarbeiten 
Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 

Beste Ausführung — Solide Preise 


K. Weigert, Poznan I. 
Plac Sapiezyuski 2. Telefon 


Ze 1 
Lesen Sie nichu 
nur Eommen 
Sie hören! 
Wir führen Ihne® 
unverbindlich die neuesten Mo 
des Jahrgangs 1936/37 von Elektr 
Kosmos Philips — Telefunke® 
Horny Kapsch Minerva or. 


Grösstes Spezial- Radio - Geschäft 
Poznanskie a 
Towarzystwo Radjow® | 


Poznan, Fr. Ratajezaka 39 71.3. 9 


4 
1 


des Offertenfheines ansgefol 


Mehrere 
Brennereiverwalter 
zu ſofort geſucht. Ferner 
ſuchen wir Stellung für 
eie 
Unterbrenner 


Weſtpoln. Brennerei - 
verwalter⸗Verein 
Geſchäftsſtelle Wierzonka 


p. Kobylnica, pow. Poznan Fer 


. 
ielkie arꝝ q 
SQ Tersehledenes 21 Hens 7, Deb e 
Privater Gemäß ewiſenhef 4 
Mittagstiſch 5 
Piekary 18, Wohn. 6. 


Handarbeiten 


Aufzeichnungen 
wigeich Art 5 


Stickmaterial 
in Wollen, Garnen aller⸗ 


billigſt. 
Geschw. Streich 
Pie rackiego 1. 


Kinotheater 
Die schöne 


Ab Freitag, 9. OFF gr 
die heitere Wien“ 
mödie u } 


m; 
Poznan-L& 9 
Am Park Wire 
in moderner Ausführung Ab heute a Ss 
ſchnen und bill. Der Wolfsmen 
Buchdruckerei 5 3 . p 
Concordia Sp. Akc. | seines Berufes 1 
Poznan Beginn 5, 7.9 U 
Nl. Marsz. pitsudskiego 25 
Telefon 6305 — G75. 


5 


